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Verschiedene
Paraffinsorten
fiir alle Maschinen und
Garne der Textilindustrie

Reseda Binder
Reseda-Binder KG
Wachswarenfabrik

Mazmannstrafie 38
D-W-7470 Albstadt 1- Ebinge
Telefon 07431/2563
Telefax 07431/4391
Telex 763315

Feinzwirne

aus Baumwolle

und synthetischen Kurzfasern
fir hochste Anforderungen
fir Weberei und Wirkerei

Miiller & Steiner AG

Zwirnerei
8716 Schmerikon
Telefon 055/86 15 55, Telefax 055/86 15 28

lhr zuverlassiger
Feinzwirnspezialist

Q Q Kurt Rissi

Vertretungen fur die
Textil- und Papierindustrie

Barco Karl Mayer Mahlo AKAB
Tecnomatex Hubtex Schmeing Julien
Jacobi Menzel Schroers  Honigmann

Tel. 055-48 16 83
Fax 055-48 55 27

8807 Freienbach Wiesenstrasse 6

WYSS & PARTNER / NEAA

BERKOL HENRY BERCHTOLD AG

CH-8483 Kollbrunn
Telefon 052/3510 21
Telex 896 468
Telefax 052/352 738
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Elastische Bander, gewoben

und geflochten.

Elastische Kordeln
und Hakelgalonen.

G. Kappeler AG
g e k a Postfach
: CH-4800 Zofingen
Tel. 062 /973737

Fax 062 /97 3749
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Neuer Chefredakteur fiir die mittex

An der Vorstandssitzung
vom 17. Mai 1993 wurde
Dr. Roland Seidl einstimmig
als Nachfolger von Jiirg
Rupp gewihlt. Der Vorstand
ist iiberzeugt, mit Dr. Seidl
einen ausgewiesenen Fach-
mann fiir das Amt des Chef-
redakteurs gefunden zu ha-
ben. Wir wiinschen ihm und
seiner neuen Crew einen
guten Start als Herausgeber
der mittex.

Roland Seidl studierte an der Techni-
schen Hochschule Chemnitz Textiltech-
nologie und beendete das Studium als
Diplomingenieur. Es folgte eine Lehr-
und Forschungstitigkeit auf den Gebie-
ten Weberei und Strickerei. Mit dem Dis-
sertationsthema «Schusseintrag an schiit-

Dr. Roland Seidl

zenlosen Webmaschinen»
wurde ihm der Doktortitel
verliehen. 1989 schloss er sei-
ne Habilitation erfolgreich mit
dem Thema «Rationalisierung
der Produktionsvorbereitung
in der Textilindustrie» ab.

Dr. Seidl veréffentlichte bis-
her mehr als 30 wissenschaft-
lich-technische Aufsdtze und
hielt zahlreiche Vortrige auf
verschiedenen Fachveranstal-
tungen im In- und Ausland.

Seit 1991 ist Dr. Seidl an der Schwei-
zerischen Textil-, Bekleidungs- und
Modefachschule (STF) in Wattwil tatig.
Seine Arbeitsgebiete sind Weberei, Pro-
duktionsplanung und -steuerung und,
neu ab August 1993, Textillogistik.

Walter Borner, Prisident SVT W

Die mittex 1994 — positives Denken ist gefragt

Nach der glanzvollen Jubildumsnum-
mer der «mittex» halten Sie, liebe Le-
serinnen und Leser und liebe Mitglie-
der des SVT, ihre gewohnte Fachzeit-
schrift in einer neuen Form in der
Hand. Wie der Prisident des SVT Wal-
ter Borner in der Ausgabe 5/93 zum
Ausdruck brachte, sind wir durch die
dusseren Bedingungen gezwungen, die
redaktionellen Aufwendungen zu redu-
zieren und die fachliche Berichterstat-
tung einzuschranken.

Es hilft jedoch nicht, den Kopf in den
Sand zu stecken, iiber schlechte Ge-
schifte zu jammern und tiber unser ver-
meintlich trauriges Los zu klagen. Wir
sollten uns den schwierigen Herausfor-
derungen stellen.

Ganz in diesem Sinne mdochte ich die
Mitglieder der neuen Redaktion vor-
stellen.

Vollig unbelastet vom Textilen, aus
reiner Neugierde, begann Frau Edda
Walraf 1975 ihr Studium der Textil-
technik und -erzeugung an der Fach-
hochschule Coburg, Abt. Miinchberg.
Geprigt durch bekannte Professoren
hat sie im Laufe der Ausbildung ihre
Liebe zum Metier und ihre Freude an

der Umsetzung
von Kreativitit
in technische
Losungen gefun-
den. 1979 ver-
liess sie Miinch-
berg als Dipl.-
Ing. (FH), um
am ersten Ar-
beitsplatz ~ Ef-
fektzwirne und
-garne zu ent-
wickeln. Weitere
Erfahrungen gewann sie als Betriebsas-
sistentin in einer Baumwollspinnerei.

Die «Kinderpause» nutzte sie zur
Weiterbildung in Grundlagen der Da-
tenverarbeitung, was sie 1988 zur Fir-
ma Zellweger nach Uster fiihrte, wo sie
zundchst in der Entwicklung von
Datensystemen, heute im Produktma-
nagement fiir Spinnerei- und Spulerei-
systeme konsequent die Kundensicht in
der Entwicklung vertritt.

Das Erbe einer literarischen Mutter, so-
wie die Verbundenheit mit der Textilindu-
strie und der Textilwirtschaft mit all ihrem
Facettenreichtum, sowie Fachwissen in
der Spinnerei sind das Riistzeug, das sie

Edda Walraf
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in die neue Aufgabe beim SVT einbrin-
gen will, dem sie seit 1988 angehort.
Herr Dr. Riidiger Walter ist am 1. Juli
1944 geboren und Biirger von St. Gal-
len-Straubenzell. Nach Schulen in
Marktoberdorf/Allgdu, Kaufbeuren/All-
gdu und St. Gal-
len hat er an der
Hochschule — St.

Gallen Wirt-
schafts- und So-
zialwissenschaf-

ten studiert, und
im Jahr 1976 mit
der Dissertation

«Die Bestim- : i",:;.
mung des akqui- R “
sitorischen  Po-  Dr Riidiger Walter

tentials von Tex-
tilien» den Doktor der Wirtschaftswis-
senschaften erworben.

Wihrend 13 Jahren war Herr Walter
Geschiiftsfiihrer in der viterlichen Firma
in Marktoberdorf (Bundweberei, Kreuz-
spulenfirberei, Stiickfarberei, Druckerei
und Konfektion). 1984 kam er wieder in
die Schweiz. In den folgenden Jahren hat
er seine Kenntnisse und Erfahrungen je-
weils in leitender Position als Trouble-
Shooter in den Bereichen Rohweberei,
Konfektion und Veredlung umgesetzt.

Seit November 1992 ist Herr Walter
Mitinhaber der Strickerei AG SAN in
Niedergdsgen.

Dr. Roland Seidl W

Zur Titelseite:

Neu: EUROCLEAN VON
SOHLER AIRTEX

Seit tiber 40 Jahren beschiftigt sich
Sohler Airtex ausschliesslich mit
der Reinigung von Textilmaschinen
und ist aufgrund dieser jahrzehnte-
langen Erfahrungen heute weltweit
einer der fiihrenden Hersteller fiir
Overhead Cleaner.

Mit der Entwicklung des «Euro-
clean» wurde ein Reinigungssy-
stem konzipiert, das den hohen An-
forderungen der néchsten Maschi-
nengeneration entsprechen wird.




Tag der offenen Tiir
an der STF-Wattwil

Mehr als 1000 Gaste (iberzeugten sich von der Leistungsfahigkeit der

Textilfachschule

Bei strahlendem Wetter lud die
Schweizerische Textil-, Bekleidungs-
und Modefachschule (STF) in Wattwil
am 5. Juni 1993 zum Tag der offenen
Tiir ein. Dabei wurde mit mehr als tau-
send Besuchern sicherlich ein Rekord
gebrochen. STF-Direktor Dr. Ch. Hal-
ler erklérte, dass ein befiirchteter Man-
gel an qualifizierten textilen Fachkraf-
ten nicht an der Schule liege. Das schu-
lische Angebot sei differenziert, reich-
haltig und auf die verschiedensten Be-
diirfnisse ausgerichtet. Auf seiten der
Textilindustrie sollten grossere An-
strengungen unternommen werden, um
mehr Lehrlinge auszubilden. Auf die-
sem Gebiet werde in Zeiten der Rezes-
sion hédufig gespart. Fehlende Lehrlinge
bedeuten jedoch auch fehlende Techni-
kerstudenten und schliesslich Nach-
wuchsmangel in der Textil- und Beklei-
dungsindustrie.

Aus- und Weiterbildung

Die interessierten Besucherinnen und
Besucher konnten sich umfassend iiber
das Aus- und Weiterbildungsangebot
der STF informieren. Schwerpunkte
waren dabei die Technikerausbildung

in den Gebieten Spinnerei/Zwirnerei,
Weberei, Wirkerei/Strickerei, Vered-
lung und Bekleidung sowie Vollzeit-
ausbildung in den Abteilungen Textil-
design, Textilkaufleute, Schnittzeichner
und Stylisten.

Eine wesentliche Neuerung stellt das
im August 1993 erstmals beginnende
Studium «Textillogistik» dar. Mit der
Aufnahme dieser Fachrichtung wurde
der Forderung der Industrie nach varia-
bel einsetzbaren Mitarbeitern Rech-
nung getragen, die den logistischen
Ablauf in den Textilbetrieben bzw. in
Handelsgesellschaften organisieren und
optimieren konnen. Weiterhin werden
die verschiedensten berufsbegleitenden
Weiterbildungskurse fiir Meister der
Textil- und Veredlungsindustrie aber
auch fiir interessierte «Hobby-Textiler»

angeboten.
Ein Ziel der STF ist es, die Arbeit
mit modernster, computergestiitzter

Technik im Unterricht und in den Kur-
sen zu trainieren. Dazu steht umfang-
reiche Hard- und Software fiir Gewebe-
entwurf, fiir Schaft- und Jacquardweb-
maschinen, Farbmetrik, Steuerung von
Strickmaschinen sowie fiir die Beklei-
dungsfertigung zur Verfiigung. So wird

zum Beispiel im Rahmen eines Projek-
tes mit dem CIM-Bildungs- und Tech-
nologieverbund Ostschweiz (CVO) fiir
Schneiderhandwerker ein computerge-
stiitztes Zentrum zum Technologie-
transfer aufgebaut. In diesem Zentrum
sind die Handwerker in der Lage, ihre
Schnitte auf einem PC zu gestalten,
ohne dass die eigentliche handwerk-
liche Arbeit darunter leidet.

Neue Maschinen fiir die
Ausbildung

Neben der neuen Baumwollspinnerei,
die am Vortag zusammen mit der Ma-
schinenfabrik Rieter AG, Winterthur
offiziell eroffnet werden konnte, wur-
den neue Kammgarnspinnmaschinen
und Zwirnmaschinen sowie moderne
Webmaschinen demonstriert, bei denen
die Muster direkt vom Computer zur
Maschine iibertragen werden konnen.
Die Webmaschine und die dazugehori-
ge elektronischgesteuerte Jacquardma-
schine zur Musterung wurden von den
Firmen Sulzer-Riiti, Riiti und Stdubli,
Horgen an die STF kostenlos geliefert.
Fiir den Musterentwurf und fiir die Be-
arbeitung stehen computergestiitzte De-
sign-Systeme zur Verfiigung. Innerhalb
eines Computernetzwerkes, bei dem
mehrere PC-Arbeitsstationen miteinan-
der verbunden sind, wurde die automa-
tische Auftragsabwicklung fiir die Pla-
nung und Steuerung in Weberei-, Wir-
kerei- und Strickereibetrieben vorge-
stellt. Derartige Systeme fiir die Aus-
bildung stehen gegenwértig nur an der
STF in Wattwil zur Verfiigung.

Die Firma Saurer zeigte mit dem Tri-
tec Twister ihre neueste Zwirntechnolo-
gie, bei der pro Spindelumdrehung drei
Zwirndrehungen entstehen. Im Priifla-
bor wurde von der Firma Zellweger
Uster das Garnpriifgerdt Typ USTER
TENSOJET vorgestellt. Mit dieser
Zugpriifanlage konnen bis zu 30000
Priifungen pro Stunde durchgefiihrt
werden.

Ein weiterer Schwerpunkt war die
neue Handweberei fiir die Ausbildung
der Textildesigner. Auch hier konnen
die Muster am Bildschirm erarbeitet
und direkt am Handwebstuhl gewebt
werden. In dieser Handweberei werden



jedoch nicht nur die Vollzeitstudenten
ausgebildet, sondern es gibt auch spezi-
elle Kurse fiir Handweberinnen und
Handweber.

Insgesamt kann der Tag der offenen
Tiir als voller Erfolg gewertet werden.
Sowohl Lehrkrifte als auch Studieren-
de demonstrierten an diesem Tag ihre
Fachkenntnisse und ihre Leistungs-
fahigkeit fiir die Aus- und Weiterbil-
dung auf dem textilen Sektor.

(Tr-
Il
Schweizerische

Textil-, Bekleidungs-
und Modefachschule

RS W

Kurse an der
STF in Wattwil

Textile Schadensfalluntersuchung,
14./15. September 1993,
Kurs Nr. 330

Das Verstiandnis fiir Arbeitsvorgidnge
und Fehler in verschiedenen Ferti-
gungsstufen wird immer wichtiger. An-
hand praktischer Beispiele wird das
Vorgehen bei der Untersuchung textiler
Schadensfille gezeigt. Die Bedeutung
des systematischen Vorgehens und der
sorgfiltigen Analyse wird durch die
selbstdndige Bearbeitung einzelner Fil-
le erlebt.

Farbmesskurs fiir Praktiker
30. November bis 3. Dezember
1993, Kurs Nr. 253

Ziel des viertigigen Kurses ist die An-
wendung der theoretischen Grundlagen
lber die Farbwahrnehmung und die
normierten Farbbegriffe. In praktischen
Ubungen werden Beispiele zur Beurtei-
lung von Farbdifferenzen, zur Farbsor-

tierung und zur Farbstirkebeurteilung
vorgestellt.

Grundkenntnisse fiir Meister
und Schichtfiihrer der
Veredlungsindustrie,
September 1993 bis Juni 1994,
Kurs Nr. 270

An den Kurswochenenden wird jeweils
ein spezielles Thema in Theorie und
Praxisiibungen behandelt, so dass auch
Mitarbeiter aus der Industrie, die sich
nur fiir einzelne Themen interessieren,
an diesem Kurs teilnehmen konnen.
Schwerpunkte sind u. a. Fremdstoffent-
fernung (Sengen, Entschlichten, Abko-
chen usw.), Bleichen, Mercerisierung
und Laugieren, Rezeptberechnung,
Veredlungsmaschinen, Firbeverfahren,
Echtheitspriifung, mechanische Appre-
tur, chemische Appretur sowie Be-
triebsfiihrung, Brandverhiitung und
Kostenrechnung.

Technologie der Rundstrickerei,
Oktober bis Dezember 1993,
Kurs Nr. 268

In 10 Eintagesveranstaltungen (jeweils
Montag) werden Aufbau, Arbeitsweise,
Mustermoglichkeiten und -einrichtun-
gen sowie Einstellungen von Gross-
Rundstrickmaschinen diskutiert. Weite-
re Themen sind Bindungslehre und
Warenkunde von Rundgestricken sowie
Berechnungen von Maschinen- und
Produktionsdaten.

Qualitatsmanagement,
16. und 23. November 1993
(abends), Kurs Nr. 325

Qualitdt ist heute unumstritten der ent-
scheidende =~ Wettbewerbsfaktor  im
Markt. Die Einfiihrung eines integralen
Qualitétssicherungs-Systems im Un-
ternehmen dient nicht nur der Erhal-
tung oder Sicherung der Konkur-
renzfihigkeit, sondern es kann iiber das
Bestehen von Unternehmen auf dem
hart umkidmpften Markt entscheiden.
Der Kurs wird zusammen mit der
Schweizerischen Arbeitsgemeinschaft
fiir Qualitédtsforderung SAQ durchge-
fiihrt.
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Angewandte Statistik
(Grundlagen),

15. und 22. Oktober 1993,
Kurs Nr. 320

In einer Einfiihrung werden Kenntnisse
vermittelt, wo statistische Methoden in-
nerhalb eines Qualititssicherungs-Sy-
stems angewendet werden konnen. Die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer wer-
den Beispiele aus der beschreibenden
Statistik mit Hilfe des Tabellkalkula-
tionsprogramms EXCEL praktisch iiben.

Winword-Einfiihrungskurs
29. Oktober, 5., 12. und 19. No-
vember 1993, Kurs Nr. 322

Ziel des Kurses ist eine fundierte Ein-
flihrung der Teilnehmer in die Bedie-
nung dieses Textverarbeitungsprogram-
mes. In der praxisorientierten Arbeit
werden Texte erstellt, modifiziert, ar-
chiviert und gedruckt.

Betriebsfiihrung
18. bis 29. Oktober 1993,
Kurs fiir Meister Nr. 590

Im Rahmen der berufsbegleitenden Mei-
sterausbildung und der Vorbereitung auf
die Eidgendssische Meisterpriifung wer-
den Lehrinhalte zu Themen, wie Ganz-
heitliches Denken, Betriebsorganisation,
Kostenrechnung, Arbeits- und Zeitstu-
dien, Volkswirtschaft, Marketing und
Brandverhiitung geboten.

Produktionsplanung und
-steuerung (PPS) Grundkurs,
15. Oktober 1993, Kurs Nr. 260

Im Rahmen des Grundkurses soll ein
Uberblick iiber die Grundlagen der Pro-
duktionsplanung und -steuerung (PPS) in
Textilbetrieben am Beispiel der Weberei
sowie der Wirkerei und der Strickerei ge-
geben werden. Es werden Begriffsdefini-
tionen gegeben sowie die Verbindungen
zwischen PPS und Logistik aufgezeigt.
Detail-Informationen sowie das Ge-
samtkursprogramm bei:
Schweiz. Textil-, Bekleidungs- und Mo-
defachschule,
Ebnaterstrasse 5, 9630 Wattwil,
Tel. 074 - 72661; Fax 074 - 765 93



Ein historischer Tag an der
Schweizerischen Textil-,

Bekleidungs-

und Modefachschule

Die Schweizerische Textil-, Beklei-
dungs- und Modefachschule (STF) in
Wattwil erhielt von der Maschinenfa-
brik Rieter AG in Winterthur eine der
modernsten Schulspinnereien der Welt.
Die feierliche Eroffnung, an der etwa
150 Fachleute aus der Schweiz, aus
Osterreich, Deutschland und Israel teil-
nahmen, fand am 4. Juni 1993 in Watt-
wil statt.

In seiner Begriissungsrede erinnerte
Dr. Ch. Haller daran, dass die Textil-
maschinenindustrie in den letzten drei
Jahren der STF Maschinen im Wert
von 1,6 Mio. Franken zur Verfiigung

gestellt habe. Haller fiihr-
te aus, dass mit der Uber-
gabe der Anlagen der
«Glaube an den Standort
Schweiz» bekriftigt wiir-
de. Wenn auch die reine
Produktion zum Teil ins
Ausland verlagert werden
konne, so wird jedoch neben dem Fi-
nanzplatz auch der «Denkplatz»
Schweiz bendtigt. Die textile Aus- und
Weiterbildung diirfe keinesfalls ins
Ausland abwandern. Dies schliesst je-
doch eine enge Zusammenarbeit mit
ausldndischen  Bildungseinrichtungen

Anzeige

5th OTEMAS
Hall 6, 3rd Floor
Stand 6306

Luftblastexturierte
| Garne fur:

* Regenbekleidung
e Sportwasche

* Autobezugsstoffe
* LKW-Planen

» Gurte, Bander

» Dekorstoffe

* Nahgarne

%D S_phIUsseI-Komponenten
fur Ihren Erfolg

Luftblastexturierdiisen HemaJet®

Luftblastexturierung ohne Grenzen. Neh-
men Sie uns ruhig beim Wort. Kein End-
produkt, das sich nicht mit luftblastextu-
rierten Garnen herstellen lasst.
Verlangen Sie mehr Informationen.

Heberlein Maschinenfabrik AG

CH-9630 Wattwil/Schweiz

Telefon: 074 611 11/Telefax: 074 6 1365
Telex: 884 115 hmw ch
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nicht aus. Das Geschenk der Firma
Rieter und die Unterstiitzung weiterer
Textilmaschinenfirmen zeige, dass der
STF eine wichtige Rolle beigemessen
werde.

Der Vorsteher des Amtes fiir Berufs-
bildung des Kantons St. Gallen iiber-
brachte die Griisse des Kantons. In sei-
ner Tischrede wies er darauf hin, dass
die STF als einzige Fachschule in der
Schweiz Aus- und Weiterbildungsmog-
lichkeiten fiir die gesamte Textil- und
Bekleidungsindustrie anbiete.

Nach einem ersten Teil von Fachvor-
trigen begaben sich die Teilnehmer zur
STF zur Besichtigung der einzelnen
Abteilungen. In seiner Eroffnungsrede
wies Erwin Stoller von der Maschinen-
fabrik Rieter AG auf die schwierige
wirtschaftliche Lage hin. Die Probleme
miissten innovativ und mit Phantasie
angepackt werden; Ideen und Flexibi-
litdt seien gefragt. Die Tatsache, dass
an der STF diese neue Spinnerei instal-
liert wurde zeuge davon, dass Rieter an
die Zukunft des Ausbildungsplatzes
Schweiz glaubt.

Im Namen der Schule dankte der
STF-Prasident Bruno Bolliger. Er
bezeichnete die Eroffnung dieser
Schulspinnerei als historischen Schritt.
Gleichzeitig wies er auf die vielen
Spender hin, ohne die die Spinnerei
den Betrieb nicht aufnehmen konne.

Unter Applaus zerschnitten Stoller
und Bolliger ein weisses Band und ga-
ben die Maschinen und Anlagen offizi-
ell fiir die Nutzung frei.

RS H



Gift: Von der Ausriistung
in den Kleiderschrank

Textilien missen in unserem Land umwelt- und verbraucherfreundli-
cher hergestellt werden als in fast allen Landern dieser Erde. Fiir die
Luftreinhaltung und fiir sauberes Wasser bestehen strenge Auflagen,
die nur mit grosstem finanziellem Aufwand erfiillt werden konnen.
Manch ein Veredlungsbetrieb musste in der Vergangenheit vor die-
sen Auflagen und den Kosten kapitulieren und den Betrieb einstel-
len. Fiir die nahe Zukunft wird sich an dieser Situation nichts andern.

Somit verdanken wir der einen Seite
der Umweltmedaille saubere Luft und
sauberes Wasser. Erkauft wurde dieses
Ergebnis mit Arbeitsplédtzen, die ins
Ausland verlegt worden sind.

Die Kehrseite der Medaille, eigentlich
eine schallende Ohrfeige fiir die Umwelt
und den Verbraucher ist die Tatsache,
dass in die Schweiz alles importiert wer-
den darf, was bei uns schon ldngst
strengstens verboten ist. Die Textilien
diirfen mit allen schédlichen Chemika-
lien ausgeriistet sein, die Verwendung
von Schwermetallen oder Pestiziden ist
bei den Ausriistverfahren erlaubt. Mit-
hin haben wir den ganzen Dreck doch
wieder auf unserem Korper und iiber die
Haushaltwische in unseren Gewéssern.

Wenn wir schon umwelt- und ver-
braucherbewusst sind, wenn wir bereit
sind, Arbeitsplétze dafiir zu opfern, und
aufgrund unserer teuren Produkte noch
mehr importieren und damit die Um-
welt noch stidrker belasten als zuvor,
dann muss man sich fragen:

«Wer ist eigentlich fiir diesen
Stumpfsinn verantwortlich?»

Sind es die Medien, die vollkommen
falsch oder einseitig das Volk informie-
ren und damit bevormunden? Sind es
die Politiker, die mit Scheuklappen
durchs Land streichen? Ist es der Ver-
band, der dieser Problematik noch viel
zu wenig Aufmerksamkeit schenkt, der
dieses Thema eigentlich bis «zum Er-
brechen» mit allen ihm zur Verfiigung
stehenden Mitteln auf dem Markt, in
der Politik und in den Medien scho-
nungslos breittreten miisste?

Ich bin nicht gegen Importe, ich habe
nur etwas gegen umwelt- und verbrau-

cherfeindliche, schéddliche Textiler-
zeugnisse. Wollen wir in schlichter
Einfalt zusehen, wie ein Veredlungsbe-
trieb nach dem anderen verschwindet,
die Umweltbelastung dadurch aber
nicht ab- sondern zunimmt? Oder gibt
es noch eine Moglichkeit, das letzte
Unheil zu vermeiden?

Nehmen wir uns ein Beispiel dazu an
unserem Nachbarland. So wurde auf
Anregung des Gesamtverbandes der
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Textilindustrie in der Bundesrepublik
Deutschland und des Gesamtverbandes
der deutschen Textilveredlungsindu-
strie ein Verein fiir verbraucher- und
umweltfreundliche Textilien gegriindet.
Dieser Verein setzt sich dafiir ein, den
Verbraucher vor «Gift im Kleider-
schrank» zu schiitzen. Schadstoffge-
priifte Textilien sollen demnach mit
dem Markenzeichen MST gekenn-
zeichnet werden. Mit dieser Kenn-
zeichnung konnen die eingangs be-
schriebenen Ungereimtheiten und Un-
klarheiten fiir den Verbraucher und die
Umwelt aus der Welt geschafft werden.
Dieses Beispiel zwingt geradezu zur
Nachahmung.

Empfehlen mochte ich in diesem Zu-
sammenhang die 3. Empa-Textiltagung
am 2. September 1993, die unter dem
Thema steht: «Textil und Gesundheit».
Kann hier bereits ein Stein ins Rollen
gebracht werden?

RW H

Mobile Datenerfassung —
Komponente einer Logistiklosung

im Textilbetrieb

1. Einleitung

Die Wettbewerbsfahigkeit eines Betrie-
bes in der Textil- oder Bekleidungs-
branche wird wesentlich davon beein-
flusst, in welchem Masse die Unterneh-
menspotentiale in den Bereichen Ver-
trieb, Beschaffung, Produktion und Fi-
nanzen ausgeschopft werden. Dabei
spielt die Produktionslogistik mit ihren
vor- und nachgeschalteten Ligern eine
bedeutende Rolle. Zur Verringerung der
Durchlaufzeiten muss, auch bei klein-
sten Losgrossen, das Okonomische
Fliessprinzip eingehalten werden. Das
bedeutet eine Zwangsfiihrung des Mate-
rialflusses und die Kontrollierbarkeit al-
ler Betriebsabldufe. Fiir einen optima-
len Informations- und Materialfluss ist
eine Datenerfassung unerlédsslich. Dabei
bieten mobile Datenerfassungsgerite
hiufig eine kostengiinstige Losung.

2. Was ist mobile Daten-
erfassung?

Das Konzept der «Mobilen Datenerfas-
sung (MDE)», mit Hilfe von einfachen,
kleinen, tragbaren und programmierba-
ren Handcomputern Daten zu erfassen,
kam in den 70er Jahren aus den USA
nach Europa und setzte sich rasant in
den grossen Lebensmittel-Verkaufsor-
ganisationen aufgrund der schnellen
Amortisationszeit von MDE-Systemen
durch. Die Auswertung einer BDE-
Marktiibersicht' hinsichtlich MDE-Ein-
satz innerhalb von BDE-Systemen er-
gab, dass von 140 BDE-Anbietern 16
MDE-Gerdte mit im Angebot haben.
Mobil steht fiir die Eigenschaften trag-
bar und netzunabhingig. Datenerfas-
sung bezeichnet das Eingeben und
Speichern von Daten in EDV-verarbeit-
barer Form.



Mobile Datenerfassung wird immer
dort sinnvoll eingesetzt, wo es gilt, Da-
ten extern, am Ort ihres Entstehens,
EDV-gerecht, schnell und sicher zu er-
fassen und zentral zu verarbeiten, die
Datenmengen aber fiir eine On-line-
Ubertragung zu gering sind oder die
Daten nur sporadisch anfallen und eine
On-line-Verbindung zu kostenaufwen-
dig oder nicht moglich ist. Mit diesem
Problemkreis wird jedes Unternehmen
konfrontiert, besonders kleine und mitt-
lere Unternehmen (KMU).

3. Technische Beschreibung

Die geringe Baugrosse eines MDE-
Geriites sollte nicht dariiber hinwegtiu-
schen, dass in diesem System bereits
alle wesentlichen Baugruppen einer
grossen EDV-Anlage, wenn auch nicht
mit einem solchen Leistungsumfang,
zu finden sind’. Ein mobiles Datener-
fassungsgerit besteht aus den Kompo-
nenten Mikroprozessor (CPU) und
Speicher, Tastatur und Display, Strom-
versorgung sowie Echtzeituhr und Ka-
lender.

Handliche und zu schwere Gerite
bringen  Akzeptanzprobleme  beim
taglichen Gebrauch®. Ein MDE-Gerit
mit Standardausstattung wiegt weniger
als 500 g. Die Abmasse betragen etwa
180 x 100 x 44/35 mm. Datenfunk, In-
frarot-Datentibertragung sind weitere
Optionen. Neuerdings konnen Daten
anstelle iiber Tastatur auch durch
Handschrift per Stift in spezielle MDEs
mit dialogfihigem Flachbildschirm
(pen-based PC, pen-driven system) ein-
gegeben werden.' Spracheingaben und

-ausgaben sind noch im Experimentier-
stadium. Spracheingaben mit be-
schranktem Wortschatz konnen bei-
spielsweise interessant sein, wenn die
Mitarbeiter wihrend der Arbeit Daten
eingeben mochten, jedoch die Hénde
nicht frei haben, etwa bei der Qualitits-
kontrolle.

4. Anwendungsbeispiele aus der
Textil- und Bekleidungsindustrie

Qualitditssicherung

Die Aufwendungen der Industrie zur
Sicherung der Qualitdt sind heute be-
reits erheblich. Fiir die deutsche Be-
kleidungsindustrie betragen die Qua-
litatsaufwendungen zwischen 1,2 und
2,3 Mrd. DM pro Jahr bei einem Um-
satz von etwa 23 Mrd. DM pro Jahr.
Das beinhaltet Aufwendungen zu kon-
kreten Massnahmen der Fehlerverhii-
tung, zur Durchfiihrung von Mess- und
Priifmassnahmen sowie zur Behebung
von Fehler- und Fehlerfolgeproblemen.
Beriicksichtigt man die Kosten fiir
Konstruktionsnachbesserungen und re-
klamationsbedingte Anderungen, lie-
gen die geschitzten Qualitédtskosten bei
etwa 8 bis 12 % des Umsatzes".

Mess- und Priifmassnahmen

Im Hard- und Softwaresystem LA-
BOR-MASTER kommt fiir Priifgerite,
die noch keinen integrierten Rechner
haben, ein MDE-Gerit zum Einsatz.
Die Messwerteingabe erfolgt unmit-
telbar am Messort. Das MDE-Gerét
speichert die gesamten Messwerte der
unterschiedlichsten Priifungen. Sind al-
le erforderlichen Messungen durchge-
fiihrt, werden die

Mobile Datenerfassung

ventur, Kommissionierung, Vertrieb.

den Service.

Wir beraten Sie gern.
Hoft, Wessel & Dr. Dressler GmbH

R.-Breitschmid-Str. 49
D-04105 Leipzig

flr Qualitatssicherung, Statistische Prozesskontrolle,
Priif- und Messtechnik, Betriebsdatenerfassung, Trans-
port-, Umschlag- und Lagertechnik, Lagerhaltung, In-

Wir entwickeln und produzieren die Hard- und Soft-
ware, ubernehmen die Projektierung, Installation und

Interessieren Sie sich flir unsere mobile Datentechnik?

Tel. 0049 341 209 541, Fax 0049 341 209 543

gespeicherten Da-

ten an den iiberge-

ordneten Rechner
tibergeben. Ein

Laborcomputer er-

fiilllt dabei fol-

gende Aufgaben:

1. Aufnahme der
von den MDE-
Geridten  gelie-
ferten Daten;

2. Zusammenfas-
sung der Daten
in Tagesdateien;
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3. Ausfithrung von festgelegten Rechen-
operationen zur Ermittlung der stati-
stischen Kennwerte;

4. Archivieren der Messwerte zum
Zwecke der Langzeitstatistik.

Weitere Leistungsmerkmale des Soft-

warepaketes LABOR-MASTER sind:

— diskontinuierliche Messwerteingabe;

— einfache Korrektur von Messwerten
(Ausreisser-Test);

— uneingeschriankte Erweiterung der
Messreihen zu beliebigen Zeitpunk-
ten (Statistische Sicherheit);

— grafische Darstellung der Messreihen;

— Dateibereitstellung fiir tibergeordnete
Statistikprogramme fiir die statisti-
sche Auswertung von nicht normal-
verteilten Grundgesamtheiten.

Die ersten praktischen Ergebisse der

Hard- und Softwarelosung LABOR-

MASTER mit MDE-Gerit wurden in

einer Spinnerei erzielt. Es werden die

Spinnerei- und Fertiggarnproduktion

gepriift und die Ergebnisse von Faser-

feinheit- und Faserldngenmessung auf-
genommen und ausgewertet. Durch-
schnittlich fallen tdglich 31 unter-

schiedliche Priifungen an. Etwa 720

Einzelwerte werden in das MDE-Geriit

eingegeben und auf den Rechner iiber-

tragen. Die Ubertragung aller an einem

Tag ermittelten Werte auf den Rechner

davert etwa zwei Minuten. Die

Arbeitszeiteinsparung in diesem Labor

liegt bei etwa 3 Stunden pro Tag. Die

Investition des LABOR-MASTERS

mit MDE-Gerit hat sich in kurzer Zeit

amortisiert.

Statistische Prozesskontrolle (SPC)

Da nicht jedes Unternehmen durchgén-
gig tiber BDE-Anlagen verfiigt, wurde
die  bekannte  Qualititsregelkarte
(QRK) maschinenunabhéngig auf ei-
nem MDE-Gerdt abgebildet. Damit
kann objektiv und kostengiinstig die
Prozessfihigkeit der Einzelprozesse er-
kannt und iterativ der Gesamtprozess
optimiert werden. Es ist eine Ergin-
zung zu vorhandenen BDE-Anlagen
oder eine Interimslosung bei fehlender
BDE. Die Software der QRK auf dem
MDE-Gerit verfiigt tiber folgende Lei-
stungsmerkmale:
— Erfassen von Messwerten fiir Einzel-
wert- und x-Querkarte mit allen not-
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wendigen Parametern und Zusatzin-
formationen wie Priifer, Maschinen-
nummer, Partienummer;

— Erfassen von Datum und Uhrzeit;

— einfache Korrektur der Messwerte,
Vorblenden zuletzt eingegebener Da-
ten und einfache Bedienerfiihrung.

Literatur

! Roschmann, R., Geitner, U.W., Chen, J.;
Betriebsdatenerfassung 1991, Stand und
Entwicklungstendenzen des Angebotes mit
BDE-Marktiibersicht, FB/IE 40 (1991) 5.

* Fromming, G.; Die Mobile Datenerfassung
fiir den Aussenbereich, DGB-Fachtagung
Mitarbeiter im Aussendienst, 17./18. 10.
1987, Espelkamp-Mittwald.

Heigrodt, H.-G.; Informations- und Kom-
munikationssysteme im Konsumgtiterver-
trieb, Alfred Schiitz GmbH+Co, 1. Auflage
Febr. 1989.

* Programm Qualititssicherung 1992-1996,
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Das Softwarepaket LABOR-MASTER
und SPC-MASTER sind Teilsysteme
des Gesamtsystemes CONTROL-MA-
STER. Beide Teilsysteme nutzen die
gleiche innere Struktur der Mess-
wertaufbereitung und -verarbeitung.
Mobile Datenerfassungsgerite sind in
diesem Zusammenhang Hilfsmittel zur
Umsetzung  der  Qualitdtsnormen
DIN/ISO 9000 bis 9004 und Einfiih-
rung von Qualitédtssicherungssystemen.
Besonders fiir KMU bedeutet die Inter-
pretation und praktische Umsetzung
der sehr allgemein gehaltenen Regeln
der DIN/ISO 9000 bei der Einfiihrung
von Qualitdtssicherungssystemen eine
nur schwer zu tiberwindende Hiirde.

5. Vertrieb

Diese MDE-L6sung ist branchenunab-
hidngig. Hier stehen als Hardwarean-
forderungen an das MDE-Gerit: Al-
phanumerische Tastatur und vollalpha-
numerische Darstellung, Super-Twist-
LCD-Anzeige mit 4 x 16 Zeichen,
eventuell ein Protokollstreifendrucker
und Datum-Uhrzeit-Modul. Das Pro-
gramm wird nach Kundenwunsch er-
stellt und enthélt u. a. das Erfassen von
Kundennummer, Lieferdatum, Liefer-
anschrift, Artikel, Menge, Preis, Ra-
batte usw.

Der Aussendienstmitarbeiter erfasst
mit dem MDE-Geridt Kundenauftrige
und gibt diese per DFU an die Zentrale
direkt auf den Empfangsrechner.

6. Zusammenfassung und
Ausblick

Die dargestellten Praxisbeispiele lassen
erkennen, dass eine Vielzahl von
Anwendungen unterschiedlicher Kom-
plexitit innerhalb der verschiedensten
Einsatzbereiche und Branchen moglich
sind. Die Grundlage fiir die Program-
mierung ist ein Pflichtenheft, in dem al-
le Anforderungen an das MDE-System
und die exakte Umsetzung dieser Anfor-
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derungen detailliert beschrieben werden.
Die Erfahrungen belegen, dass sowohl
fiir relativ einfache Anwendungen als
auch fiir komplexere Anforderungen in
der Praxis iiberzeugende Losungen mit
einer hohen Akzeptanz der Anwender
entstehen. Die praktische Arbeit mit
MDE-Geridten wird Bestandteil der
Ausbildung in der Fachrichtung «Textil-
logistik» sowie im Fach «Produktions-
planung und -steuerung» an der Schwei-
zerischen Textil-, Bekleidungs- und Mo-
defachschule (STF) in Wattwil werden.

Dr.-Ing. habil. Renate Dressler, Hoft,
Wessel & Dr. Dressler GmbH,
Leipzig (D) W

Vom Ballen zum Garn -
in weniger als 30 Minuten

Mit einem neuen Kurzspinnverfahren ist es moglich, Rohstoffeigen-
schaften, Verarbeitungsverhalten und die zu erwartende Garnqua-
litat der eingesetzten Fasern in weniger als einer halben Stunde zu

ermitteln.

USTER® QUICKSPIN-System ist mo-
dular aufgebaut. Das Kernstiick bildet
die USTER® MDTA 3 - Einheit.
Flocke, Karden- oder Streckenband
wird iiber ein langes Zufiihrband in den
Bereich einer FEinzugsmulde/Speise-
walze transportiert und dort mit einer
modifizierten Offnerwalze bis zur Ein-
zelfaser aufgelost.

Staubpartikel und Faserfragmente
werden von den Fasern getrennt und
durch Unterdruck in
den Staubkanal ge-
bracht. Die Faserfrag-
mente bleiben auf ei-
nem Sieb zuriick, der
Staub wird auf einem
Filter gesammelt.
Trash-Messer und
Luftleitblech  trennen
grossere  Verunreini-
gungen von den Fa-
sern. Zur Auswertung
werden die einzelnen
Riickstinde abgewo-
gen. Die Fasern kon-

nen in einem Faserkasten gesammelt
werden. Dann werden die Ergebnisse als
Verhiltnis der Gewichte von Verunreini-
gungen zu Gutfasern ermittelt.

Ist USTER® MDTA 3 mit der optio-
nalen ROTORRING-Einheit ausgerii-
stet, werden die vereinzelten Fasern
durch Unterdruck {iiber einen sich ko-
nisch verengenden Faserleitkanal in
den Rotor eingebracht. Dort treffen die
Fasern auf die Rotorwand und rutschen

USTER® QUICKSPIN-System



an ihr entlang in die Rotorrille. So ent-
steht ein Faserring durch Riickdoublie-
rung von einem Meter Lénge.

USTER® QUICKSPIN verspinnt an
einer modernen Einzelspinnstelle die-
ses Faserband zu Garn bis — je nach
Verzug — zu 200 Meter Lénge. Eine
hochwertige Spinnbox und austausch-
bare Spinnelemente erlauben praxisna-
he Spinnversuche. Das fertige Garn aus
kleiner Vorlage erlaubt nun schnell und
sicher Aussagen, die bis anhin mit teu-
ren und langwierigen Spinnversuchen
erkauft werden mussten.

Nutzen und Moglichkeiten, die sich
mit USTER® QUICKSPIN-System er-
Offnen, sind bestechend:

Unterstiitzung und Qualititssicherung
beim Rohstoffeinkauf durch genaue An-
gaben iiber Art und Menge von Ver-
unreinigungen. Neben der Moglichkeit
Schmutz, Staub und Faserfragmente vi-
suell beurteilen zu konnen, ist eine re-
produzierbare Quantifizierung moglich.

Durchfithrung von Spinnversuchen
mit  unterschiedlichen  Rohstoffmi-
schungen und — bei Umriistung zur
Langstapelversion — Beurteilen der
Farbwirkung von Melangen.

Voraussage iiber die Reinigungswil-
ligkeit des Rohstoffes durch mehrmali-
ge Bearbeitung auf dem MDTA 3 und

Vergleich der ausgeschiedenen
Schmutzanteile. Erstellung einer Reini-
gungskennlinie.

Hilfe bei Prozessoptimierung durch
Vergleich von unterschiedlichen Ma-
schineneinstellungen in der Spinnerei-
vorbereitung und ihre Auswirkung auf
die Verarbeitung und die Garneigen-
schaften.

Spinnversuche mit unterschiedlichen
Abzugsdiisen, Auflosewalzen, Rotor-
formen oder mit gednderten Spinnbe-
dingungen, wie Rotordrehzahl, Auflo-
sewalzendrehzahl oder Verzug ermogli-
chen umgehend fundierte Aussagen
tiber die Auswirkung auf Griff, Ausse-
hen und Garnkennwerte wie Festigkeit,
Dehnung, Gleichmissigkeit, Haarigkeit
USW.

Uberwachung der Reinigungseffizi-
enz der Putzerei und der Karden durch
schnelle Stichproben.

Schnelle Beurteilung der zu erwar-
tenden Garnqualitit, denn das ausge-
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sponnene Garn kann direkt den be-
wihrten Priifsystemen fiir Festigkeit,
Dehnung und Gleichmaéssigkeit vorge-
legt und auf Schautafeln visuell beur-
teilt werden.

Mustergarne lassen sich schnell und
ohne Beeintrichtigung der laufenden
Produktion produzieren.

Optional ldsst sich die Anlage mit ei-
nem Datenanschluss und PC aufriisten,
was die ibersichtliche Datenaufberei-
tung und -sicherung ermdglicht und
durch eine Online-Verbindung mit der
Waage erheblich vereinfacht.

Das neue Kurzspinnverfahren ist des-
halb auch eine ideale Erginzung zu be-
reits eingefiihrten Faserpriifsystemen HVI

Faserpriifgerate
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(High Volume Instrument) und AFIS
(Advanced Fibre Information Systems).

Damit steht dem Spinner ein System
zur Verfligung, das den gesamten
Spinnprozess von der Offnung bis zum
fertigen Garn in kiirzester Zeit simu-
liert. Da die Kennwerte der QUICK-
SPIN-Garnproben, insbesondere Garn-
bild und -festigkeit mit denen der nor-
mal produzierten Garne gut korrelieren,
lasst sich das gewonnene Wissen sofort
in die Produktion umsetzen.

Die Sicherheit in der Rohstoffaus-
wahl und bei Entscheidungen, im tdgli-
chen Bemiihen um Qualitdt und Pro-
duktivitdt, wird dabei erheblich erhoht.

E.W., Zellweger Uster AG W

Die Firma Textechno, Herbert Stein GmbH & C. KG in Monchenglad-

bach stellt als Weltneuheit vor:

Den  FAFEGRAPH
HR fiir konventionelle
Einzelfaser-Zugversu-
che wie auch fiir Prii-
fungen im Bereich
sehr niedriger Zug-
krafte zur Ermittlung
der Kriuseleigen-
schaften einzelner Fa-
sern. Die Entkriuse-
lungspriifung  dient
zur Bestimmung des
Verlaufes der Ent-
krduselungskennlinie,
ferner des Entkriuse-
lungspunktes, sowie der Einkrduselung.

Besonderes Merkmal des Gerétes ist
ein kompensierendes Kraftmess-Sy-
stem, dessen Anwendung in Zugpriif-
gerdten ein Novum darstellt. Neben der
extrem hohen Auflésung von 0,0001
cN zeichnet sich dieses durch hohe Sta-
bilitdt gegeniiber &dusseren Erschiitte-
rungen und durch eine iiber den gesam-
ten Kraftmessbereich vollig ortsfeste
Position des Messelementes aus. Der
Nennbereich der Kraftmesszelle betréigt
160 cN.

Der FAFEGRAPH HR hat automatisch
betdtigte Klemmen, variable Einspann-
lange bis 100 mm und eine Vorrichtung

Zugpriifgerdt fiir Fasern

fiir Nasspriifungen. Alle Funktionen kon-
nen durch Drucktasten an der Gerétefront
angesprochen werden.

Neben der Software fiir den Zugver-
such an Einzelfasern stehen spezielle
Programme, z. B. fiir Wechselbela-
stungspriifungen, Zeitstandsversuche,
Langzeit-Datenspeicherung und halb-
automatische Kalibrierung des Priifge-
rites, zur Verfligung.

Mit dem VIBROMAT ME besteht
die Moglichkeit, Fasern mit einer Fein-
heit bis hinunter zu etwa 0,1 dtex zu
messen. Das Gerit arbeitet bei der
Messung der Einzelfaserfeinheit nach
der Schwingungsmethode.



Fachvortrage zur Eroffnungsfeier
der neuen Schulspinnerei Wattwil

Robert, R. Demuth: Diagramme
in der Baumwollverarbeitung

Wenn es um die Vermittlung von neuen
Erkenntnissen geht, sind Diagramme
oder graphische Darstellungen ein
schneller und sicherer Weg, um kom-
plizierte Zusammenhénge tibersichtlich
aufzuzeigen. Dies wird am Beispiel der
Baumwollreinigung demonstriert. Der
Reinigungsverlauf kann als Verteilung
der Reinigungsanteile iiber alle Prozess-
stufen graphisch dargestellt werden. Je
steiler die Kennlinie verlduft, desto
weniger Stufen werden benotigt. Effizi-
ente Reinigungsstufen wirken sich po-
sitiv auf die Garnqualitdt und auf den
Investitionsaufwand aus. Es wurde
festgestellt, dass sich eine Intensivrei-
nigung am Beginn der Reinigerlinie
vorteilhaft auf den Gesamtprozess aus-
wirkt.

Das Diagramm zur Abgangsbilanz
zeigt die Effizienz der Schmutzentfer-
nung. Dazu wird der Reinigungsgrad
iiber der Abgangsmenge aufgetragen.
Mit dieser Darstellung kann festgestellt
werden, wie selektiv der Schmutz ent-
fernt wird. Bei einem hohen Gutfa-
seranteil im Abgang erhohen sich die
Rohstoffkosten sehr schnell.

H. Portmann, Rieter, Ingolstadt:
Die Strecke im Praxiseinsatz

Im Vortrag wird eine neue Generation
von Hochleistungsstrecken vorgestellt.
Die Aufgabe der Strecke besteht im
Mischen, Parallelisieren, Vergleich-
méssigen und Entstauben. Die Entstau-
bung der Bénder wird durch die Faser-
Faser-Reibung beim Verzugsprozess
erreicht. Die neuen Strecken bestehen
aus einem Drei-liber-drei-Streckwerk
und einem Reguliersystem, bei dem
eine Regelung der Bandgleichmissig-
keit erfolgt. Das Band wird vor dem
Einlauf abgetastet, wodurch auch die
Erfassung kurzfrequenter Schwankun-
gen gewdhrleistet wird. Die Vorteile
der Ein-Kopf-Strecke liegen in der bes-

seren Zuginglichkeit und Flexibilitit,
beim schnellen Partiewechsel sowie in
einer exakteren Regulierung. Im Rah-
men einer Prozessempfehlung wird vor-
geschlagen, die Regulierstrecke als
letzte Passage einzusetzen. Damit kann
durch das Einlaufen vorgestreckter
Binder die Regulierarbeit verringert
und die Bandqualitdt erhoht werden.
Zur Vermeidung einer Uberparallelisie-
rung wird bei gekdmmten Bindern eine
Streckenpassage nach der Kéiammerei
angeordnet. Dadurch konnen sowohl
Investitions- als auch Betriebskosten
reduziert werden. Anhand eines Auto-
matisierungsbeispiels ~ wurde  eine
Amortisationszeit von 3 Jahren errech-
net.

Einen wesentlichen Schritt zur voll-
automatischen Spinnerei stellt das Ver-
bundsystem CANLink dar. Die Kannen
laufen in einem internen Kreislauf, wo-
durch die Verwechslungsgefahr redu-
ziert wird. Mit Hilfe der vorgestellten
Flach- bzw. Langkannen, die als CU-
BICcan bezeichnet werden, kann der
Platzbedarf vor der jeweiligen Spinn-
stelle optimiert werden. Damit reduzie-
ren sich die Wechselzeiten.

H. Speich, Maschinenfabrik
Rieter AG: ROBOFIL,
eine sinnvolle Investition

Automatisierung und Computerisie-
rung gehoren heute zum Stand der
Technik in modernen Spinnereien. In
einem Kostenvergleich wurde fest-
gestellt, dass die Ringspinnmaschine
mehr als die Hilfte der Fertigungs-
kosten in der Spinnerei ausmacht.
Durch den Einsatz des Automatisie-
rungsmoduls ROBOFIL kann der
Personalbedarf an der Ringspinnma-
schine um 56% gesenkt werden. Die
Spinnerei ist sehr kapitalintensiv und
mit der Automatisierung wird sie noch
intensiver. Aus diesem Grund ist eine
bessere Ausnutzung der Maschinen
und Anlagen durch Erhohung der
jéhrlichen Betriebsstunden notwendig.
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Eine Steigerung der Maschinenlauf-
zeiten von 7000 auf 8200 Stunden
bringt eine Kosteneinsparung von ca.
5%.

Dr. Ch. Haller STF-Wattwil:
Vorstellung der STF

Die Schweizerische Textil-, Beklei-
dungs- und Modefachschule (STF)
bietet als einziges Institut in der
Schweiz Aus- und Weiterbildungsmog-
lichkeiten fiir den ganzen Textil- und
Bekleidungsbereich an. Ein umfassen-
des Angebot fiir die Textilwirtschaft
und den Textilmaschinenbau, Beratun-
gen fiir die Textil- und Bekleidungsin-
dustrie, Labor- und Schadenuntersu-
chungen sowie die Vermittlung aktuel-
ler Technologien und CIM-Kompone-
ten stellen die Strategie fiir die 90er
Jahre dar. Die STF ist eine europa-
fahige wund europdisch anerkannte
Fachschule. Neben der Ausbildung in
den Bereichen Technik, Gestaltung,
Handel wird in allen Fachbereichen ein
umfassendes Weiterbildungsprogramm
geboten.

A. Kaufmann, Zellweger Uster AG:
Betriebssteuerung
mit modernen Mitteln

Die vom Markt verlangte Flexibilitt
und der Preisdruck auf die Spinnereien
erfordert neue Mittel zur Prozess-
beherrschung. Als Plattform fiir inte-
grierte LOsungen wird das System
USTER® POLYLINK bezeichnet, das
die zur Beurteilung von Wirtschaftlich-
keit und Qualitit relevanten Daten
stufengerecht aufbereitet. Mit dem
System USTER® RINGDATA 4-R
steht ein Prozessleitsystem zur Verfii-
gung, mit dem die heute anstehenden
Probleme in der Spinnerei gelost
werden konnen. Durch gezieltes Ein-
greifen in den Prozess konnen die
Ursachen der storenden Ausreisser-
spindeln behoben und eine Reduktion
der Fadenbriiche erreicht werden. Der
aktuelle Zustand der Spinnerei ist iiber
farbige Schaubilder jederzeit abrufbar.
Damit kann eine sofortige Alarmierung
bei Grenzwertiiberschreitungen erfol-
gen. Optimale Maschineneinstellungen
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werden in einer Rezept-Datenbank ge-
speichert.

J. Bischofberger, Rieter Spinning
Systems: Einfluss der
Garnqualitat auf den Endartikel

In Zukunft werden die Garneigenschaf-
ten noch stidrker durch den Endartikel
und die Mode bestimmt. Es wird ein
Garnprofil gefordert, bei dem neben
den physikalischen Kennziffern auch
das Verhalten bei der Weiterverarbei-
tung bedeutsam ist. Der Wirkungsgrad
in der Weberei kann durch eine hohere
Garnelastizitdt und durch die Beseiti-

Schutzbekleidung

Das vom
Textile Insti-
tute, Manche-
ster in engﬁ_ Yusare= | Protoctive Clothing
scher Sprache
herausgege-
bene  Fach-
buch gliedert
sich in die
Themen Hit-
zeschutzklei-
dung, wasser-
dichte und at-
mungsaktive
Stoffe, Schutzkleidungen gegen Ge-
schosse sowie textile Stoffe gegen mi-
krobiologische, chemische und strahlen-
de Einfliisse. Damit steht erstmals eine
Zusammenfassung iiber Textilien und
ihre Herstellungsverfahren zur Verfii-
gung, die gegenwirtig hohe Wachs-
tumsraten in Europa zeigen. Ausgehend
von den Grundlagen der Verbrennung
werden nichtentflammbare Faserstoffe
bzw. flammhemmende Ausriistungsmit-
tel und ihre chemische Zusammenset-
zung detailliert vorgestellt. Einen weite-
ren Schwerpunkt bilden Herstellungs-
techniken fiir verschiedene Beklei-
dungsstiicke, wie Schutzhandschuhe
und Anziige. Da fiir Hitzeschutzklei-
dung eine bestimmte Stoffdicke erfor-
derlich ist, wurden Untersuchungen
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gung von Schwachstellen verbessert
werden. Der Trend in Richtung Natur-
fasern, Okobaumwolle und auch die
Verwendung farbiger Baumwolle in
Griin- und Brauntonen fordert eine
grossere Flexibilitdt. Bestimmte Eigen-
schaften, wie beispielsweise ein wei-
cher Griff, konnen sowohl durch Ver-
dnderungen in der Ausriistung als auch
in der Spinnerei beeinflusst werden.
Zur optimalen und wirtschaftlichen
Herstellung von Garnen ist in Zukunft
eine noch stirkere Beriicksichtigung
der Rohstoffe, der Spinntechnologie
und der Weiterverarbeitung gefordert.
RS H

zum Tragekomfort vorgenommen. Die
Uberpriifung der Flammsicherheit er-
folgt mit verschiedenen Testgeriten.
Fiir wasserdichte und atmungsaktive
Kleidung eignen sich Gore-Tex-Lami-
nate aus mikroporosem Polytetrafluor-
ethylen (PTFE). Fiir kugelsichere
Westen werden Aramid-Laminate vor-
geschlagen. Zur Erreichung einer be-
stimmten  Widerstandsfiahigkeit  ge-
geniiber Bakterien konnen die Fasern
gezielt durch Pfropfpolymerisation und
andere Techniken beeinflusst werden.
Dabei wird das neue Gebiet der bioak-
tiven Fasern vorgestellt. Gegen partiel-
le Kontamination durch Chemikalien
eignen sich Stoffe aus Tyvek, Typ
1422. Beim Schutz gegen Strahlung
konnen Nonwovens zusétzlich als dus-
sere Schutzschicht eingesetzt werden.
Wihrend der Strahlungseinwirkung
wird die Vliesstoffschicht zerstort und
die teuere Hauptschutzschicht ge-
schont.

Das Buch eignet sich sowohl fiir ei-
nen ersten Einstieg in die Problematik
Schutzbekleidung als auch zum Nach-
schlagen. Es werden Anregungen fiir
die Verwendung von Faserstoffen und
speziellen Ausriistungsmitteln gegeben.
Aufgrund der detaillierten Quellenan-
gaben ist das Buch auch fiir den Prakti-
ker interessant. 117 Seiten, 24 Bilder,
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41 Tabellen, 522 Quellenangaben fiir
weitere Literatur. (Bezugsquelle: Aus-
ticks Books, 21 Blenheim Terrace
Leeds LS2 9HJ, GB, Fax: 0044 532
430 661)

Fachwaorterbuch
Textil

deutsch-
spanisch/ Tl

JOACHIM SCHUBERT/KARL HERTEL
espafiol- Fachworterbuch
aleman TEXTIL

deutsch/spanisch - espaiiol/aleman

von Joachim
Schubert und
Karl Hertel

Fiir die tigli-
che Arbeit in
der Textilindu-
strie, im Tex-
til-Einkauf und
im Austausch
mit spanischen und siidamerikanischen
Partnern konnen rund 20 000 Fachbegrif-
fe aus der Textilmaschinenindustrie und
der Modebranche genutzt werden.
Weitere Schwerpunkte sind Stoffe und
Stoffbezeichnungen, Bekleidung, Farb-
stoff und Chemiefasern, bei denen der
aktuelle Stand der internationalen
Standards eingearbeitet wurden. Ange-
sichts des — auch nach Siidamerika —
expandierenden Marktes war dieses
zweisprachige Nachschlagewerk iiber-
fallig.

Die neuesten Begriffe aus der Da-
tenverarbeitung und der Farbmessung
ergidnzen dieses Buch sinnvoll. Ziel-
gruppen sind Textiltechniker, Textil-
veredler, Eink#dufer, Konfektionire,
Grossisten sowie Im- und Exporteure.
Das Fachworterbuch ist jedoch auch
fiir Studierende an Hoch- und Fach-
schulen zu empfehlen.

(Bezugsquelle: Deutscher Fachver-
lag, Mainzer Landstrasse 251, D-60264
Frankfurt/M, ISBN 3-87150-396-7,
507 Seiten, DM 128.-)

DEUTSCHER FACHVERLAG



125 Jahre Schoeller Textil AG

Mit Griindung der Kammgarnspinnerei Schaffhausen durch Rudolph
Schoeller begann im Jahre 1868 die Tatigkeit der Schoeller-Gruppe
in der Schweiz. Dies war Anlass fiir die Schoeller Textil AG, am
25. Juni 1993 zum Jubilaumsfest nach Sevelen einzuladen.

Nach einer Riickschau in die Geschich-
te des Unternehmens wies Franz Al-
bers, Prisident des Verwaltungsrates,
darauf hin, dass im Zuge der Neuaus-
richtung der Firma {iber 25 Mio. Fran-
ken am Standort Sevelen, vorrangig in
das neue Webereigebdude und den
Neubau fiir Entwicklung, Labor und
Verwaltung, investiert wurden. Auf-
grund der Infrastruktur, der Stabilitit
und der geographischen Lage im Her-
zen Europas habe man sich bewusst fiir
den Standort Schweiz entschieden.
Dies, obwohl sich die Rahmenbedin-
gungen in der Schweiz, wie beispiels-
weise Lohne, Arbeitsverbot an Sonnta-
gen, eine Vielzahl von Feiertagen, stin-
dig verschlechtern. Das Abseitsstehen
innerhalb Europas bringe gerade fiir die
Textilindustrie einen massiven Nach-
teil. Da es die Textiler gewohnt sind,
dass ihnen nicht vom Staat geholfen
wird, haben die Unternehmer in erster
Linie selbst fiir ihr Uberleben zu sor-
gen. Der unternehmerische Mut ist
wieder gefragt.

Fiir 1993 wird mit 130 Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern ein Umsatz von
34 Mio. Franken geplant. Bis zum Jahr
2000 soll der Umsatz praktisch verdop-
pelt werden. Als Kernelemente der
Strategie wurde die Spezialisierung auf
die Mirkte Sport/Freizeit und Sicher-
heitsgewebe, die Erreichung einer erst-
klassigen Qualitit, die Vollauslastung
der eigenen Kapazitit in Férberei, Aus-
ristung und Qualitédtskontrolle, das
Weben von Standardprodukten an ko-
stengiinstigen Standorten sowie eine
wohldefinierte Markenpolitik bezeich-
net. Etwa 30 bis 35% der Gewebe wer-
den in Slovenien hergestellt.

Hans-Jiirgen Hiibner, Direktor der
Schoeller Textil AG betonte die konse-
quente Ausrichtung der Produkte auf
bestehende und neue Kundenbediirfnis-
se. Die Firma stellt sich das Ziel, in den
Bereichen der funktionellen Gewebe

fiir Sport und Freizeit sowie bei den
hochfesten, abriebsicheren Funktions-
geweben fiir Extremsportarten und Ar-
beitsschutzbekleidung  weltweit die
Nummer 1 zu werden. Wihrend 1985
im Verhiltnis zur Gesamtbelegschaft
1,3% Entwicklungs-Ingenieure einge-
setzt waren, sind es 1993 bereits 6,7%.
Enge Kooperationen bestehen mit
Hochschulen, wie beispielsweise der
TU Darmstadt, aber auch mit den Part-
nern im Markt.

Seit 1993 tritt die Firma mit einer kla-
ren Marktpolitk auf. Das heisst, dass
Kleidungsstiicke, die aus Scholler-Stof-
fen gefertigt sind, mit dem entsprechen-
den Logo ausgezeichnet werden diirfen.
Gegenwirtig liegt der Anteil an Stretch-
geweben fiir Sportmode bei 43% vom
Umsatz. Das Umsatzwachstum bis zum
Jahr 2000 soll mit der Produktelinie
«Gewebe, die schiitzen» erreicht werden.

RS W

Neuorganisation des
Sulzer Konzerns

Im Zuge der Anpassung der Struktur
des Sulzer Konzerns an die Anforde-
rungen der modernen Mérkte wurde ei-
ne juristische Neuausrichtung beschlos-
sen. Mit Zustimmung der Generalver-
sammlung 1993 wurde eine Holding-
Struktur eingefiihrt. Die zahlreichen in-
dustriellen Aktivitdten und Dienstlei-
stungen des Stammhauses werden in
rechtlich selbstindige Einheiten aufge-
teilt. Der Produkte- und Unternehmens-
bereich Sulzer Riiti ist seit 2. Juni 1993
unter dem Namen Sulzer Riiti AG ein
selbstindiges Unternehmen mit Haupt-
sitz in 8630 Riiti. Die Gesellschaft ist
zu 100% im Besitz der Sulzer AG,
Winterthur.

Die Produkte und Leistungen im Be-
reich Webmaschinen werden mit dem
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gleichen Management und den glei-
chen Mitarbeitern weitergefiihrt. Alle
Kaufvertrige und anderen rechtlichen
Beziehungen — wie Offerten, Garan-
tien, Haftungen — zwischen Kunden
und Lieferanten und der Sulzer Riiti
AG bleiben unverindert giiltig.
Die neue Struktur soll die unternehme-
rischen Voraussetzungen stirken, durch
die es moglich wird, noch effizienter auf
die Kundenbediirfnisse einzugehen.
(nach Pressemitteilung Sulzer Riiti AG)
RS H

Habis iitbernimmt das
Produktionssorti-
ment der Weberei
Schlapfer

Die Firma Habis Textil AG in Flawil
tibernimmt als hochmoderner Weberei-
und Veredlungsbetrieb ab Ende Juli 1993
den Bereich «hochstehende Baumwoll-
gewebe» der Weberei Schlipfer AG,
Teufen. Die Firma ist bereits in den
Schldpfer-Marktsegmenten — titig und
kann mit dieser Ubernahme ihre Markt-
stellung gezielt verstirken. Um einen
reibungslosen Ubergang fiir alle Schlip-
fer-Kunden zu gewihrleisten, wurde ei-
ne Arbeitsgruppe aus Schliisselmitarbei-
tern beider Firmen gegriindet. Alle Ma-
schinen und Anlagen der Weberei
Schldpfer werden ins Ausland verkauft.
RS H

Neuheit von SOHLER
AIRTEX

Beim Kett- oder Artikelwechsel kann
es in der Weberei hdufig zu Problemen
mit installierten Overhead-Cleanern
kommen. Die Durchfahrt wird fiir die
Reiniger versperrt, so dass Hindernis-
steuerungen eingesetzt werden miissen.
Zur Vermeidung von Kollisionen kann
die Anlage im Rundlauf ausgelegt wer-
den. Dabei werden die anderen Web-
maschinen weiterhin  kontinuierlich
gereinigt. Ist die Montage von Fahr-
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bahnbogen nicht moglich, so werden
eine Reihe von Maschinen vom Reini-
gungszyklus ausgeschlossen. Aus die-
sem Grund wurde ein neuer Overhead-

Cleaner entwickelt, bei dem die
Schlduche durch Drehen oder Quertele-
skopieren entsprechende Ausweichbe-
wegungen ausfiihren. Die Bewegungen
werden iiber ein Signal eingeleitet, das
entweder von der Fahrbahn kommen
kann oder iiber eine Hindernissteue-
rung ausgelost wird. Da das Aus-
schwenken in verschiedenen Stufen er-
folgen kann, ist eine Anpassung an ver-
schiedene Webmaschinenbreiten bei
optimaler Absaugleistung moglich.
Uber einen elektro-mechanischen, elek-
tro-hydraulischen oder pneumatischen
Antrieb kann die Ausweichbewegung
einseitig oder beidseitig erfolgen.

RS W

Indigo
Kettfarbeanlagen

Seit 20 Jahren zdhlt Sucker + Miiller zu
den grosste Anbietern von Indigo-Fér-
beanlagen. Der hohe Marktanteil wurde
unter anderem durch die sichere Ma-
schinentechnik im Férbe- und im
Schlichtteil, reproduzierbare Firbungen
mit Blue Bell Qualititsstandard, niedri-
gen Indigo- und Chemikalienverbrauch
sowie durch hohe Webnutzeffekte er-
zielt. Durch konsequente Anwendung
des Prinzips mit ausreichenden Ver-
weilzeiten sowie eine hohen Zirkulati-
onsrate mit niedrigen Farbstoffkonzen-
trationen konnen optimale Firbungen
erzielt werden. Aufgrund des geringen
Farbstoffiiberschusses miissen bei der
nachfolgenden Wische nur geringe
Mengen an nicht fixiertem Indigofarb-
stoff entsorgt werden.

Farbstoffe und Chemikalien werden
kontinuierlich nach berechneten Men-
genvorgaben geschwindigkeitspropor-
tional tiiber eine frequenzgesteuerte
Spezialpumpe dosiert. Die Verdun-
stungs- und die Oxidationswerte kon-
nen durch einen regelbaren Luftdurch-
satz und die Temperaturregelung mit
Hilfe des neu entwickelten Systems
«Quick Oxydations TCFA» konstant
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gehalten werden. Zwischen Netztrog
und Indigofirbeteil ~ kann ein
Laugier/Mercerisier-Vorgang  einge-
schaltet werden. Durch den Quellvor-
gang im Garn wird die Anfidrbung nur
in den Randzonen der Fiden mdglich,
da der makromolekulare Indigofarb-
stoff nicht mehr tief in den inneren
Garnquerschnitt  eindringen  kann.
Durch exakte Dosierung, gezielten
Farbstoffeinsatz sowie geringe Farb-
stoff- und Chemikalienverluste ist ein
okonomisches und umweltschonendes
Farben moglich.
(Nach einem Bericht von Dipl.-Ing. Ger-
hard Voswinckel redaktionell bearbeitet.)
RS W

Weiterer Auftrag fiir
EMS-INVENTA aus
China

Das Ingenieurunternehmen EMS-IN-
VENTA hat aus China einen weiteren
Auftrag zur Planung und Lieferung ei-
ner Anlage fiir Nylon-6-Granulat mit
einem jihrlichen Ausstoss von 13500
Tonnen erhalten. Die Firma fiihrt die
Planungs- und Ingenieurarbeiten durch,
liefert Maschinen und Anlagen, bildet
das Kundenpersonal aus und delegiert
Fachpersonal fiir die Uberwachung der
Montage und Inbetriebnahme. Der An-
lagenwert belduft sich auf mehr als 17
Mio. sFr. Der Produktionsbeginn der in
Xinhui installierten Anlage ist fiir An-
fang 1995 vorgesehen. Insgesamt er-
hielt EMS-INVENTA mehr als 47 Auf-
trige flir die Planung und Lieferung
von Synthesefaseranlagen aus China.
RS H

Gessner AG 1992 -
besser als erwartet

An der Generalversammlung der Sei-
denstoffweberei Gessner AG Kkonnte
die Auszahlung einer unverdnderten
Dividende von Fr. 90.— je Aktie be-
kanntgegeben werden. Trotz schwieri-
ger werdender Mirkte sah die Ge-
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schiftleitung von Kurzarbeit ab. Statt
dessen wurde ein intensives Schulungs-
programm fiir das Betriebspersonal or-
ganisiert. Damit konnte die Qualitit der
Arbeit und der Produkte verbessert
werden.

Produktion wie Umsatz lassen sich
mit den Zahlen des Vorjahres verglei-
chen, wobei der Umsatz mit + 3% etwas
hoher liegt. Kreative Hochstleistungen
brachten in den Produktbereichen Da-
menoberbekleidung, Einrichtungs- und
Krawattenstoffe eine befriedigende Aus-
lastung. Die Geschiftsleitung ist optimi-
stisch, dass das Jahr 1993 ohne Kurzar-
beit bewiltigt werden kann.

RS H

2000. GUNNE-Dop-
pelflor Greiferweb-
maschine installiert

Im Mirz 1993 wurde die 2000. Dop-
pelflor Greiferwebmaschine an die
GRIMES AG in Gefrath (D) geliefert.
Mit der Langflor-Webmaschine Typ
PZL kann bei guter Gewebequalitét ein
hoher Nutzeffekt erreicht werden. Die
Auslastung der Kapazitit bei Gilinne
wird besonders durch Verkdufe auf den
wachsenden Mairkten in Siidostasien
erreicht. Durch optimale Fachverhilt-
nisse und perfekten Polschnitt werden
die Maschinen besonders von Jac-
quard-Webern bevorzugt.

Dr. Gabler, technischer Direktor der
GIRMES-Gruppe (mitte) mit Betriebs-
leiter Herr Marquardt sowie die Her-
ren Schweineberg und Wulf (Giinne).
Im Hintergrund die Herren Simons und
Gorgs (GIRMES).



1. Interstoff Asia in

Hongkong vom 4. bis
6. November 1993

Auf der 7. Interstoff Asia werden die
fiinf Spitzendesigner, W. Ma, A. Chiu,
W. Tang, L. Tang und K. Yeung, aus
Hongkong je 10 Outfits entwerfen, die
wihrend der drei Messetage auf der
Showbiihne im Zentrum der Ausstel-
lungshalle zu sehen sein werden. Mit
der «<Hong Kong Silhouette» beabsich-
tigt die Messe Frankfurt, verstirkt auf
die  Bediirfnisse der  asiatischen
Facheinkédufer einzugehen und einen
Uberblick iiber die ostasiatische De-
signer-Szene zu bieten. Fiir die Sonder-
schau des Londoner Royal College of
Art, deren Entwiirfe aus den Stoffen
europdischer Woll-Produzenten beste-
hen, werden Escada und IWS gemein-
sam einen Preis sponsern. Die Inter-
stoff Asia gewinnt als fiihrende Stoff-
messe fiir Bekleidungstextilien in
Asien zunehmend an Bedeutung.

10000 Fachbesucher
aus 60 Landern auf
der Techtextil /
Compositex 93

Die Techtextil / Compositex ist auf der
Besucherseite die grosste internationale
Messe in Frankfurt. Der Anteil der Neu-
kunden an der Gesamtbesucherzahl lag
bei etwa 30%. Die Mehrzahl der 440
Aussteller aus 27 Landern dusserten sich
zufrieden iiber den Messeverlauf. Her-
vorgehoben wurde neben der Internatio-
nalitdt die hohe Qualifikation der Fach-
besucher aus Forschung und Entwick-
lung sowie die Moglichkeit des Erfah-
rungsautausches unter den Ausstellern.
Trotz der schwierigen Wirschaftslage
versprechen sich zahlreiche Aussteller
verbesserte  Geschéftsaussichten  fiir
technische Textilien in den kommenden
Jahren. Umweltschutzauflagen, sicher-
heitstechnische ~ Anforderungen, wie
beispielweise Airbags, und die wach-

F F &%

sende Nachfrage nach leichten, wider-
standsfahigen und reziklierbaren Werk-
stoffen bieten Marktchancen. Es ist ei-
ne zunehmende Konzentration auf Ni-
schenprodukte mit hohen Gewinnmar-
gen zu verzeichnen.

Interessante Neuerungen bei den
Composites waren Hochleistungswerk-
stoffe sowie dreidimensionale Geflech-
te. Bei Fahrzeug- und Flugzeug-
textilien standen textilarmierte Struk-
tur- und Karosserieteile und elastische
Formvlies-Polster fiir die Innenaus-
stattung im Mittelpunkt. Der Wachs-
tumsbereich Umweltschutztextilien
war beispielsweise durch Entwicklun-
gen fiir Bodenabdichtungen bei Depo-
nien, Abdeckbahnen zur biologischen
Bodensanierung und  Durchwurze-
lungssperren beim Landschaftsbau ge-
kennzeichnet. Hohe Wachstumsraten
verzeichen die Gebiete Schutztextilien
und technische Bekleidungstextilien,
wie funktionelle Freizeit- und Sport-
ausstattungen.

Weitere Messedaten:
Techtextil-Symposium,

15. bis 17. Juni 1994

Techtextil Asia, Osaka,

5. bis 7. Oktober 1994

Techtextil / Compositex, Juni 1995

3. SAPUZ Mitglieder-
versammlung

Der Schweizerische Ausschuss fiir Prii-
fung und Zertifizierung (SAPUZ) fiihrt
am 9. September 1993 in Ziirich seine
3. Mitgliederversammlung zum The-
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ma: «Priifen und Zertifizieren in der

Schweiz nach dem EWR-Nein» durch.
Am 3. November findet die Informa-

tionstagung «Normen im Dienst der

Technik — zum Nutzen der Wirtschaft»

statt.

Anmeldungen an

Schweiz. Normen-Vereinigung,

Miihlebachstr. 54, 8008 Ziirich,

Tel. 01 / 254 54 54

Management
zwischen Effizienz
und Vision

Internationale Handelstagung "93
im Gottlieb-Duttweiler-Institut

Vom 13. bis 14. September trifft sich
das Top-Management des Handels wie-
derum in Riischlikon. Referenten aus
Europa, den USA und Japan suchen ge-
meinsam mit den Teilnehmern nach
Mitteln und Wegen, wie den hohen An-
forderungen im Handel entsprochen
werden kann; wie z. B. trotz okologi-
schen und sicherheitstechnischen Vor-
schriften attraktive Produkte hergestellt
werden koOnnen; wie mittlere und
kleinere Unternehmen den durch
Allianzen gestérkten Stédrksten die Stir-
ne bieten konnen. Es sind u. a. zu
horen: E. Conradi (Metro Int., Baar),
D. Jacobi (Karstad, Essen), Ph. Kaas
(OC & C, Paris), Th. Meinl (Julius
Meinl, Wien), I. Nakauchi (The Daiei
Inc., Tokyo), A. Roddick (The Body
Shop, Littlehampton). Auskiinfte unter
Tel. 01 /724 62 10.

Textiler Sommer 93 - gelungener Auftakt in Neu St. Johann

Goethes Farbenlehre

Der 1991 gegriindete Verein «Textiler
Sommer» hat auch dieses Jahr ein viel-
versprechendes Programm zusammen-
gestellt. Die Veranstaltungen haben alle
zum Ziel, den Teilnehmer/innen das

Thema Farbe in einem facettenreichen
Angebot nidher zu bringen. Der Auftakt
zum diesjdhrigen «Textilen Sommer»
stand unter dem Thema «Goethes Far-
benlehre — Dichtung oder Wahrheit».
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Fiir diese Veranstaltung konnten die
Organisatorinnen Herrn Hans Georg
Hetzel-Schiipbach, eine Kapazitidt auf
diesem Gebiet, gewinnen. Er ist als
wissenschaftlicher Fotograf an der Uni-
versitidt Freiburg/i.B. titig und befasst
sich seit Jahren intensiv mit Goethes
Farbenlehre. Goethe ist hauptsidchlich
als Dichter bekannt. Dass er aber auf
dem Gebiet der Naturwissenschaften,
z. B. in der Mineralogie, Botanik, Zoo-
logie und Anatomie intensiv forschte,
ist mehr oder weniger in Vergessenheit
geraten.

Im Vordergrund seiner naturwissen-
schaftlichen Forschung stand die Far-
benlehre, mit der er sich mehr als vier-
zig Jahre befasst hat. Seine Farbenlehre
wird von vielen Wissenschaftlern abge-
lehnt, weil sie der Meinung sind, dass
sie mathematisch nicht zu fassen sei.

Eigene Farbexperimente

Um zu einem wirklichen Verstidndnis
und Urteil zu kommen, sollte man der
Aufforderung Goethes folgen und ne-
ben dem Studium seines Werkes die
beschriebenen Versuche durchfiihren.
Die grundlegenden Experimente sind
so einfach, dass sie jeder Interessierte
weiterfithren kann. Genau dies konnten
dann die Teilnehmer/innen auch miter-
leben. Hetzel-Schiipbach hat in einem
zweitdtigen Wochenendseminar — mit
brillanten Vortrdgen und entsprechen-
den Demonstrationen den {iiber 30
Teilnehmer/innen das Thema nédher-
gebracht. Es konnten viele Anregun-
gen mitgenommen werden. Es liegt
nun an jedem einzelnen Kursteil-
nehmer, die Fiille der Informationen
und Eindriicke fiir sich zu ordnen und
Erkenntnisse daraus in die eigene Ar-
beit zu integrieren. Dies machte Hetzel
auch mit einem Zitat Goethes in sei-
nem Schlusswort deutlich. «Erkennen
geschieht erst durch das selbstindige
Tun. Meine Farbenlehre... will, wie Sie
wissen, nicht gelesen und studiert, son-
dern erlebt werden, sie will getan
sein.»

Weitere Informationen zum Verein
«Textiler Sommer» bei: Webstube
Biihl, 9560 Nesslau.

Paul Kellenberger M
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Cellulose-Kieselsdure-

Hybridfaser als Antwort auf
die Feuergefahrlichkeit von
Heimtextilien

Die neue Cellulose-Kieselsdurefaser
besitzt im Aussehen alle Eigenschaften
von Viskose, kann in Mdobel-, Beklei-
dungs- und Polsterstoffen eingesetzt
werden und ist in hohem Masse feuer-
hemmend. Im Brandfalle entwickelt sie
keine giftigen Dampfe. Mit Geweben
aus diesen Fasern oder gezielten Mi-
schungen mit anderen Fasern kann die
Brandgefahr erheblich gemindert wer-
den. Neben der erhohten Sicherheit
beim Einsatz in Wohn- und offentli-

IFWS

XXXV. Kongress

chen Gebduden besteht die Moglich-
keit, das Material fiir die Verarbeitung
zu Schutzbekleidung und Wirme-
ddmmstoffen einzusetzen. In verschie-
denen Untersuchungen wurde ermittelt,
dass die Faser den Anforderungen der
Normen ISO 8191-1,2, BS 5852, ISO
6941-1984, ISO DP 9151 sowie ISO
6942 entspricht. Damit ist sie auch fiir
Innenausstattungen von Fahrzeugen
und Flugzeugen geeignet.

RS W

der Internationalen Forderation von Wirkerei- und Strickerei-Fachleu-
ten (IFWS) vom 19. bis 22. September 1993 in Ebnat-Kappel / Schweiz

Nach 1967 in Wattwil und 1982 in
Ziirich wurde die Landessektion
Schweiz zum dritten Mal mit der
Durchfiihrung eines grossen Weltkon-
gresses beauftragt. Im Kongresshotel
Kapplerhof in Ebnat-Kappel werden 20
Referenten aus sechs Lidndern zu den
verschiedensten Bereichen der Wirke-
rei/Strickerei sprechen.

Tagungsthema:

«Vielseitige Maschentechnik»
Vernetzung von Material, Fertigung,
Produkt, Organisation und Umwelt
Tagungsprogramm:

Sonntag, 19. 09. 1993

Anreise, Einschreibung
Zentralvorstandssitzung
Begriissungs-Cocktail

Montag 20. 09. 1993

Eroffnung durch den Tagungsprisiden-
ten Fritz Benz und den Gemeindam-
mann Arthur Lieberherr

Vortrige:

Maschenindustrie

* R. Langenegger (Schweiz), Die
schweizerische Maschenindustrie und
die europdische Herausforderung;

* G. Navikauskas (Litauen), Die Ent-
wicklung der Maschenindustrie in Li-
tauen;

* Q. P. Kazil (Osterreich), Vom Textil-
fabrikanten zum Manipulanten oder
Wie weit gelingen uns Textilexporte;

* A. Balatti (Schweiz), Anforderungen
eines Grossverteilers an die Hersteller
von Maschenwaren

Faserstoffe und Garne

* M. Frey (Schweiz), Anforderungspro-
fil von Ringgarnen fiir die Wirkerei/
Strickerei; * M. Gerig (Deutschland),
Strukturanalyse von OE-Rotorgarnen
im Hinblick auf die Optik von Ma-
schenwaren; * A. Krieger (Schweiz),
Wiederverwertung: Moglichkeiten und
[lusionen



Besichtigung der Schweiz. Textil-,
Bekleidungs- und Modefachschule
Abendausflug nach Rapperswil

Dienstag, 21.09.1993
Vortrige

Moderne Verfahren

* H. Schlotterer (Deutschland), Konfek-
tionierendes Stricken — die Vernetzung
von Musterentwurf, Stricken und Kon-
fektion; * R. A. Whitely (Grossbritanni-
en), Anwendung von «SAMNET» fiir
die computergesteuerte Produktion; * W.
Klingsohr (Deutschland), Erfahrungen
mit CIM in einer Rundstrickerei; * M.
Seeger (Deutschland), Sehr hohe Arbeits-
geschwindigkeiten beim Kettenwirken —
welche technischen, wirtschaftlichen und
okologischen Probleme bringen sie?; * F.
Haas (Schweiz), Moderne Technologien
in der Maschenwarenausriistung

Neuartige Maschenwaren

* A. Heap (Grossbritannien), Der Ein-
fluss von Rotor-gesponnenen Garnen auf
die Aussmasse und Schrumpfung von
aus Baumwolle gestrickten Interlock-
Stoffen; * Th. Bappert (Deutschland),
Modulmuster — gerade fiir Europa! War-
um?; * P. Eschler (Schweiz), Maschen-
stoffe fiir funktionelle Sportbekleidung; *
S. Anand (Grossbritannien), Beitrag der
Strickerei fiir laufende und zukiinftige
Entwicklungen bei medizinischen Tex-
tilien; * J. Mayer (Schweiz), Kulierge-
stricke aus Kohlenstoffasern, Verstir-
kungsstrukturen fiir eine neue Klasse
thermoplastischer Verbundwerkstoffe

Generalversammlung der IFWS

Gala-Abend mit Modeschau der
Schweiz. Textil-, Bekleidungs- und
Modefachschule, préisentiert vom Bal-
lettensemble des Stadttheaters St. Gal-
len

Mittwoch, 22.09.1993

Betriebsbesichtigungen
Gruppel:

Greuter-Jersey AG, Sulgen (rundge-
strickte Stoffe), Greuter-Fashion AG,
Sulgen (kettengewirkte Spezialstoffe),
Lehr AG, Miinchwilen (kettengewirkte
Stoffe), Permapack AG, Wald-Scho-
nengrund (kettengewirkte Netze)

Gruppe 2:

Sidema SA, Lugano-Barbengo (rund-
gestrickte Wische)
Gruppe 3

Rhone-Poulenc Viscosuisse SA, Em-
menbriicke (Chemiefasern), Thomann +
Co AG, Miinchwilen/TG (Socken, gro-
bere Strumpfhosen)
Gruppe 4

Ganzoni + Cie AG, St. Gallen-Brug-
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gen  (medizinische = Kompressions-
striimpfe), Jacob Rohner AG, Balgach
(Sportsocken)
Fiir Begleitpersonen wurde ein spe-
zielles Programm zusammengestellt.
Anforderung des Detailprogramms
sowie des Anmeldeformulars bei:
IFWS Landessektion Schweiz,
Biielstrasse 30,
CH-9630 Wattwil / Schweiz

SWISSFASHION: Die Bekleidungsindustrie
vor harten Bewahrungsproben

Anlésslich der Generalversammlung
der SWISSFASHION verwies der Pri-
sident, alt Stdnderat Dr. J. Schonenber-
ger, auf eine drastische Nachfrage- und
Auftragsbestands-Schwiche in  der
Schweizerischen Bekleidungsindustrie.
Fiir das Jahr 1992 ergab sich ein Pro-
duktionsriickgang von 11%. Im 1.
Quartal 1993 verminderten sich die
Produktion um 7% und die Beschiftig-
tenzahl um 6%.

Zu diesen negativen Werten kamen
zusitzlich, nach Ablehnung des EWR-
Vertrages, die ungewisse Zukunft fiir
den Produktionsstandort Schweiz und
die Erkenntnis, dass die Losung von
Problemen, wie passiver Veredlungsver-
kehr, Ursprungsregelungen usw., vorab
von der Haltung der EG-Staaten abhin-
gen. Ein Abbau der bestehenden Diskri-
minierung konne nur durch einen EG-
Beitritt erzielt werden. Zu der Suche
nach neuen Losungen gehdre auch die
teilweise Verlagerung der Produktion in
kostengiinstigere auslidndische Gebiete.
Der Verband wird sich zukiinftig dafiir
einsetzen, dass auch fiir kleinere und
mittelgrosse Firmen die Moglichkeit ge-
schaffen wird, einen solchen Schritt vor-
zunehmen. Dies soll mit dem Ziel ge-
schehen, dass dank der somit erhohten
Wettbewerbskraft auch Arbeitsplétze in
der Schweiz erhalten bleiben. Wihrend
die Auslandfertigung durch mogliche
Lohnkosteneinsparungen dazu beitrage,
konkurrenzfihig zu bleiben, bedinge
Marktnihe, Know-how, Flexibilitdt und
Qualitit, jedoch auch die Beibehaltung
einer angemessenen Inlandsproduktion.

Die Notwendigkeit des Einsatzes von
Informationssystemen zum Datenaus-
tausch, wie es EDITEX bietet, wurde
betont. Marktnidhe und kurze Reakti-
onszeiten wiirden immer mehr zur
Uberlebensfrage.

Ein weiteres Problem der schweizeri-
schen Bekleidungsindustrie liegt in
dem durch zunehmendes Okologiebe-
wusstsein verdnderten Nachfragever-
halten. Die Umweltvertriglichkeit der
Textilien wiirden zunehmend zu einem
wichtigen Wettbewerbsfaktor. Gefragt
seien sowohl umweltvertrigliche Stoff-
kreisldufe als auch umfassende Infor-
mation der Verbraucher hinsichtlich der
Begriffe «Bio»- oder «Oko»-Beklei-
dung.

Als Gastreferent sprach Dr. Ch. Hal-
ler, Direktor der Schweizerischen Tex-
til-, Bekleidungs- und Modefachschule
(STF) Wattwil zum Thema: «Qualifi-
zierte Fach- und Kaderkrifte — eine
existentielle Voraussetzung fiir die Be-
kleidungsindustrie». Er verwies darauf,
dass in der Bekleidungsindustrie ein
unterduchschnittlicher Anteil an Kader-
leuten beschéftigt sei und dass die
Moglichkeiten, die von der STF gebo-
ten werden, von diesem Industriezweig
viel zu wenig genutzt wiirden. Zentrale
Punkte sind dabei der riickldufige Lehr-
lingsbestand und die abnehmende An-
zahl an Praktikumspldtzen. Er forderte
die Betriebe der Bekleidungsindustrie
auf, sich stédrker fiir die Weiterbildung
zu engagieren. Trotz Auslandfertigung
sollte das Know-how jedoch in der
Schweiz bleiben.
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SVT Weiterbildungskurs Nr. 9

Baumwolle —
die Nummer 1
unter den
Textilfasern

50 Interessierte nahmen am 9.
Weiterbildungskurs teil, der von
Piero Buchli (HC Farberei Oberuz-
wil) geleitet wurde.

Othmar Morgeli, Vizedirektor der Paul
Reinhart AG er6ffnete die Tagung mit
der Geschichte der Baumwolle. Von
den ersten Baumwollfunden in Indien,
China und Mexiko, den wichtigen Han-
delsstrassen, Umschlagplidtzen und der
industriellen Entwicklung Europas und
insbesondere der Schweiz. Die folgen-
de Dia-Show illustrierte das Leben der
Baumwolle von der Saat bis zum Bal-
len.

Mit «Die Baumwolle — eine Naturfa-
ser im Chlinch zwischen Markt- und
Okologieanspruch» wihlte Frau Ch.
Kummer, Geschiftsfiihrerin des
Schweizer Baumwollinstituts, ein aktu-
elles Thema. Den undifferenzierten
Angriffen der Medien setzte sie entge-
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Programm:

«Werft».

Senioren-Exkursion 1993

Die Tradition der Exkursionen fiir unsere SVT-Senioren wird wei-
tergefiihrt: Am Donnerstag, den 11. November 1993 besuchen
wir den Technischen Betrieb der Swissair.

08.45 Uhr Besammlung vor dem Eingang der Swissair-Werft
09.00 Uhr Fiihrung durch den Technischen Betrieb der Swissair
11.00 Uhr Fussmarsch zum Flughafen

11.45 Uhr Mittagessen im Restaurant AIR QUICK

Kosten pro Person (trockenes Gedeck): Fr. 27.—

Anreise: Da nur eine beschriankte Anzahl Parkpldtze zur Verfiigung stehen,
bitten wir Sie, die offentlichen Verkehrsmittel zu benutzen. Mit den SBB bis
Station Kloten-Balsberg (S7) oder bis Station Ziirich Flughafen, anschlies-
send 15 Min. zu Fuss oder mit Bus Nr. 768, 759, 2 oder 742 zur Haltestelle

Anmeldung mit Angaben zur Anreise (Bahn oder Auto) sowie Begleitperson
an: SVT-Sekretariat, Wasserwerkstrasse 119, 8037 Ziirich

gen, dass heute, mit fortschrittlichen
Anbaumethoden und modernen Agrar-
chemikalien, der Okologie zunehmend
Rechnung getragen wird. So kommt
heute der Baumwollanbau mit 2 bis 8
Spritzungen aus, wihrend bei Schwei-
zer Bio-Obst 20 Spritzungen erlaubt
sind.

losen Ubergang.

Fur die Inseraten-Akquisition der «mittex» suchen wir per
1. Oktober 1993 einen

Mitarbeiter in Teilzeitpensum

Gute Kenntnis der Schweizer Textilwirtschaft sowie der
Textilmaschinen- und Textilzubehorindustrie sind Voraus-
setzungen flr diese Tatigkeit.

Samtliches Adressmaterial der bisherigen Inserateverwal-
tung steht zur Verfiigung und ermdglicht einen reibungs-

Entldhnung auf Provisionsbasis.

Bewerbungen sind zu richten an das
Sekretariat SVT, Wasserwerkstr. 119, 8037 Zurich.

Weitere Ausklnfte erteilen der Prasident oder der Kassier:
W. Borner Tel.: 055 33 28 04 od. 055 95 25 22 (priv.)
W. Jakob Tel.: 01 727 21 11 od. 01 725 63 88
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Bei der Textilveredlung stehen die
humanokologisch einwandfreien Pro-
dukte von Schweizer Betrieben, die mit
selbstauferlegten Umweltschutzmass-
nahmen produzieren, einer neunfachen
Menge Importen gegeniiber, die gross-
teils in Billiglohnldndern hemmungslos
mit Chemie belastet werden. Darum
der Appell an die Konsumentenorgani-
sationen zu differenzieren und zu ver-
mitteln, dass umweltschonende Pro-
duktion und fiir die Gesundheit unbe-
denkliche Produkte nur dann in ausrei-
chender Menge auch in heimischen Be-
trieben erzeugt werden konnen, wenn
der Konsument bereit ist die hoheren
Kosten zu tragen.

Zum Abschluss des theoretischen
Teils schilderte Dipl. Ing. K. Eberhardt,
Geschiftsfithrer Himatec AG, Ziirich,
kompetent und anschaulich den Weg
der Baumwolle bis zum Fertigprodukt.

Am Nachmittag konnte unter fach-
kundiger Fithrung die Spinnerei, Webe-
rei und Creation der Boller Winkler
AG in Turbental besichtigt werden.

Damit fand ein interessanter und
vielfaltiger Weiterbildungskurs sein
Ende, der bewies, dass die Baumwolle
eine faszinierende Textilfaser ist.
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Kursprogramm des SVT bis Dezember 1993

Kurs Nr. 1:

Bessere Arbeitstechnik-Zeitmanagement

Kurs der Hochschule St. Gallen,
Herr Kurt Bucherer

Egerkingen, 5. Oktober 93

Schwerpunkte:

Schrittweise Einfiihrung in die St. Gal-
ler Entscheidungsmethodik
Problemerfassung, Problemzusammen-
hénge, Abhingigkeiten

Systematisches Bewerten verschiedener

Kurs Nr. 2:

Varianten mit Hilfe der Nutzwertanalyse
Anwendung der Entscheidungsmetho-
dik anhand von Fallstudien

Rationelle Gestaltung von Sitzungen
mit Hilfe der Entscheidungsmethodik
(Ubung anhand eines Rollenspiels)
Anwendung der methodischen Entschei-
dungsfindung im beruflichen Alltag

Anmeldeschluss: 17. September 93

Schlichten — Entschlichten

Rigi-Kurse mit SVE/SVCC/SVT

Rigi-Kaltbad, 21.-23. Oktober und
11.-13. November 93

Vorschau:
SVT Weiterbildungskurs Nr. 3

Das Wissen der
Mitarbeiter erhal-
ten und freisetzen

Verlorenes Mitarbeiterwissen ko-
stet Sie Millionen!

Referent: Hans von Bergen, Coach
for new marketing

Der Referent ist bekannt fiir seine
unkonventionelle, markige und
sehr engagierte Darstellung der
Themen.

Es soll gezeigt werden, wie das
Wissen der Mitarbeiter iiber ein
Diagnosesystem fiir die Unterneh-
mung jederzeit nutzbar gemacht
werden kann.

Die Veranstaltung am Freitag, 29.
Oktober, wird auch sonst einiges
ungewohnliches bringen, wie bei-
spielsweise den Tagungsort

Landgasthof Halbinsel Au,
8804 Au/ZH

Schwerpunkte:
Eigenschaften und Einsatzgebiete von
Schlichtemitteln

Qualitative und quantitative Bestim-
mung des Restschlichtegehaltes

Verfahrens- und Prozessablauf des Ent-
schlichtens

Umwelbelastung und Recycling
Anmeldeschluss: 1. Oktober 1993

Anmeldungen an:
Schweizerische Vereinigung von Tex-

tilfachleuten (SVT),

Weiterbildung, Wasserwerkstr. 119,
8037 Ziirich,

Tel.: 01/362 06 68, Fax: 01/361 14 19

Neumitglieder

Der Vorstand des SVT begriisst
folgende neuen Mitglieder bzw.
Abonnenten der Fachschrift
«mittex»

Betsche, Peter W., 4600 Olten
Bopp, Urs, 9302 Kronbiihl

Pfister, Paul, 9030 Abtwil

Strebel, Trudy, 3145 Niederscherli
Wyssmann, Marianne,

7017 Flims-Dorf

Zeller, Bernhard, 8820 Wadenswil
Jacob Holm AG in 4144 Arlesheim,
GoOnner.
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Druck Satz Litho
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Bezugsquellen-Nachweis

Textilabfille
A. Herzog, Textil-Recycling, 3250 Lyss, Fax 032/84 65 55

Antriebselemente und Tribotechnik
WHG-Antriebstechnik AG, 8153 Rimlang, Telefon 01 817 18 18

Bédnder

Bally Band AG,
5012 Schonenwerd,
Telefon 064 41 35 35, Telefax 064 41 40 72

Bander aller Art
‘m‘ Textiletiketten
BAND 5727 Oberkulm
Huber & Co. AG Telefon 064 46 32 62, Fax 064 46 15 73

E. Schneeberger AG, Bandfabrik
CH-5726 Unterkulm,

——— = Telefon 064 46 10 70
———— = Telefax 064 46 36 34
exell

Bandfabrik Streiff AG, 6460 Altdorf, Tel. 044 2 17 77, Fax 044 20 242
Sager & Cie., 5724 Durrenasch, Tel. 064 54 17 61,Tx 68 027 sagos ch

Bander, elastisch und unelastisch

geka G. Kappeler AG, 4800 Zofingen

Tel. 062 97 37 37, Tx 981 849, Fax 062 97 37 49
Bandwebmaschinen

Jakob Mller AG, CH-5262 Frick
Telefon 064 605 111, Telex 982 234 jmf ch
Telefax 064 611 555

Baumwollzwirnerei
Arthur Kessler, Zwirnerei, 8855 Nuolen,
Telefon 055 64 12 17, Telefax 055 64 54 34
Wettstein AG, 6252 Dagmersellen
Telefon 062 86 13 13, Telex 982 805

Telefax 062 86 13 15

Zitextil AG
Zwirnerei/Weberei
8857 Vorderthal , Telefon 055/69 11 44, Fax 055/69 15 52

Miuller & Steiner AG, 8716 Schmerikon, Telefon 055 86 15 55,
Telefax 055 86 15 28

E. Ruoss-Kistler AG, 8863 Buttikon, Telefon 055 67 13 21,
Telefax 055 67 14 94

Baumwolle, Leinen- und Halbleinengewebe

Jean Kraut AG, Weberei, 9532 Rickenbach b. Wil, Telefon 073 23 64 64
Telefax 073 23 77 42

Bodenbelage
Balz Vogt AG, 8855 Wangen, Telefon 055 64 35 22, Fax 055 64 49 00

Bodenbeldge fiir Industriebetriebe

Repoxit AG, 8403 Winterthur, Telefon 052 27 17 21

Schaffroth & Spati AG, St. Gallerstrasse 122, 8403 Winterthur,
Telefon 052 232 71 21

Walo Bertschinger AG, Postfach, 8023 Zurich, Telefon 01 745 23 11,
Telefax 01 740 31 40
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Breithalter
G. Hunziker AG
Ferrachstrasse 30
HUNZIKER 8630 Rti

Telefon 055 31 53 54
Telefax 055 31 48 44

HCH. KUNDIG + CIE AG
Textilmaschinen und technisches Zubehor
8620 Wetzikon, Postfach 12569

ST

Tel. 01/930 79 79, Fax 01/930 66 01, Telex 875 324

Chemiefasern

i 69
AKZ0

Akzo Fibers GmbH, Bachriti 1, CH-9326 Horn
Telefon (071) 41 21 33,
Natel (077) 97 50 77, Telefax (071 4517 17

[
EMS - CHEMIE AG
CH-7013 Domat/Ems

Telex 851 400

Telefon 081 36 61 11
Telefax 081 36 74 01

Pluss-Staufer AG, 4665 Oftringen, Telefon 062 99 11 11
Paul Reinhart AG (Lenzing AG), 8401 Winterthur, 052 84 81 81

Chemiefaserverarbeitung

VSP Textil AG
8505 Pfyn

Tel. 054 65 22 62
Telex 896 760

— Flockenféarberei
— Fasermischerei
— Streichgarnspinnerei

Chemikalien fiir die Textilindustrie (Textilhilfsmittel)
Pluss-Staufer AG, 4665 Oftringen, Telefon 062 99 11 11

Dampferzeuger/Dampfkesselbau und Waschereimaschinen
Wamag AG, 8304 Wallisellen, Telefon 01 830 41 42

Dekor- und Zierbander

Bandfabrik Breitenbach AG, Telefon 061 80 16 21, Telex 962 701
Telefax 061 80 19 91, 4226 Breitenbach

Dockenwickler

)
nfél

Druckknopfe und Ansetzmaschinen

E
(P
w@o

»

Willy Grob AG

Betrieb: alte Schmerikonerstrasse, 8733 Eschenbach SG
Telefon 055 86 23 23, Telex 875 464, Fax 055 86 35 20
Verkauf: Ferrachstrasse 30, 8630 Ruti ZH

Telefon 055 31 53 54, Telex 875 748, Fax 055 31 48 44

BRERO AG, Postfach
2560 Nidau
Telefon 032/25 60 83, Fax 032/25 89 46

Effektzwirnerei
% Wettstein AG, 6252 Dagmersellen
Telefon 062 86 13 13, Telex 982 805

WEDA Telefax 062 86 13 15

Elektronische Kettablassvorrichtungen
" Willy Grob AG
Betrieb: alte Schmerikonerstrasse, 8733 Eschenbach SG
€ERS Telefon 055 86 23 23, Telex 875 464, Fax 055 86 35 20
z Verkauf: Ferrachstrasse 30, 8630 Rti ZH
Telefon 055 31 53 54, Telex 875 748, Fax 055 31 48 44



Elektronische Programmiersysteme

SrausLr -

Seestrasse 20, CH-8810 Horgen
Telefon 01 725 25 11, Telex 826 902 STAG
Telefax 01 725 13 88

Elektronische Musterkreationsanlagen und Programmiersysteme

Etiketten jeder Art

Jakob Miller AG, CH-5262 Frick
Telefon 064 605 111, Telex 982 234 jmf ch
Telefax 064 611 555

Bally Labels AG,
5012 Schoénenwerd,

LABELS Telefon 064 41 35 35, Telefax 064 41 40 72

Sager & Cie., 5724 Durrenasch, Telefon 064 54 17 61
Fax 064 54 34 15, Telex 981 303

Faconarbeit
TICINOMODA SA, CH-6830 Chiasso, Tel: (091) 44 71 46 — 44 4979
Fax: (091) 44 71 47

Fachmaschinen

SCHARER SCHWEITER METTLER AG

SCHARER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen, Telefon 01/725 20 61
Telex 826 904, Telefax 01/725 34 71
Spul-, Fach- und Garnsengmaschinen

Filtergewebe

Jean Kraut AG, Weberei, 9532 Rickenbach b. Wil, Telefon 073 23 64 64
Telefax 073 23 77 42
Tata AG, Gotthardstr. 3, 6300 Zug, Tel. 042 23 41 41, Telex 868 838

Filter-, Entsorgungsanlagen

FELUTEX AG

Blaser fir RSM und Weberei

Am Landsberg 25
CH-8330 Pfaffikon
Telefon 01 950 20 17
Telefax 01 950 07 69

Gabelstapler
Jungheinrich GmbH, 5036 Oberentfelden, Telefon 064 45 01 45

Garne und Zwirne

Boller, Winkler AG CH-8488 Turbenthal Baumwollgarne

Baumwollspinnerei Tosstalstr. 15 supergekammt

ein Betrieb der Tel. 052/45 15 21 superkardiert
Rotor

BONJOUR

OF SWITZERLAND Fax 052/45 38 05
Telex 896 809

CWC TEXTIL AG
Hotzestrasse 29, CH-8042 Zirich
Tel. 01/363 30 02
Fax 01/363 37 38

e

— Qualitatsgarne fur die Textilindustrie

Domizil:
Hurter AG TMC, Talackerstrasse 17
INDUSTRIEGARNE 8125 Glattbrugg
Postfach Tel. 01 829 22 22, Telex 825 458 huag

CH-8065 Zirich Telefax 01 829 22 42

€ C.BEERLIAG  9425Tha
R T R Telefon 071 44 11 51
Zwirnerei-Fiarberei Telefax 071 44 11 56

Viscose-, Synthetic-Garne fiir Weberei und Stickerei, gezwirnt und gefarbt

TKZ O T. Kimin ©H-8059 Zirich

=\
- /LS/LI'I? Telefon 0120223 15  Telex815396  Telefax 01 201 40 78

@
Zinkmattenstrasse 38 Postfach 320
D-7800 Freiburg/Breisgau

Tel. (0761) 5 50 81-82

Garnfabrik Rudolf Schmidt KG Telex 772 622 maga d
Spezialgarne flr die Stickereiindustrie Fax (0761) 508 456

Sesasseses 9001 St. Gallen
25256625366 Telefon 071 20 61 20 —
s Telefax 071 23 69 20

Aktiengesellschaft

Postfach 645, 8065 Zlrich

Textil & Mode Center

Tel. 01 829 22 66, Telex 825 455
Telefax 01 829 27 05

Ernst Obrist Ag

' Richard Rubli, 8805 Richterswil
Telefon 01 784 15 25, Telefax 01 785 00 62

Aktuelle Garne fir Mode, Heimtex und Technik

[T

|

Schnyder & Co.

8862 Schiibelbach
Qualitatszwirne

Garnhandel

Tel. 055/64 11 63, Fax 0565/64 51 43

Von samtlichen Stapelgarnen

Titerbereich
Nm 70-270 Ne 40-160

TRUMPLER AG CH-8610 USTER TELEFON 01-940 21 44 TELEFAX 01-940 21 13

- Flockenfarberei
- Fasermischerei
- Streichgarnspinnerei

VSP Textil

8505 Pfyn

Tel. 054 65 22 62
Telex 896 760

Wettstein AG, 6252 Dagmersellen
Telefon 062 86 13 13, Telex 982 805
Telefax 062 86 13 15

- 2

WEDA

Textilagentur Brunner AG, 9602 Bazenheid
Telefon 073 31 21 21/22, Fax 073 31 46 10
Handel mit samtlichen Garnen - speziell modische Garne

Brandlin AG, 8645 Jona, Telefon 055 28 32 21, Telefax 055 28 33 71
Arthur Brugger, Seestrasse 9, 8274 Gottlieben
Kammgarne GRIGNASCO + BW-Garne VALFINO
Tel. 072 69 16 55, Fax 072 69 21 23
Copatex, Lutolf-Ottiger, 6330 Cham, Tel. 042 36 39 20 oder 042 36 10 44
Fax 042 36 94 77, Telex 862 136
Fritz Landolt AG, Néfels, Telefon 058 36 11 21
R. Zinggeler AG, 8805 Richterswil, Tel. 01 784 46 06, Fax 01 785 02 90
Zwicky & Co. AG, 8304 Wallisellen, Telefon 01 830 46 33
Telex 826 203, Fax 01 830 23 67

Grosskaulenwaagen

Z6llig Maschinenbau, Hauptstrasse 64, 9323 Steinach
Tel. 071 46 75 46, Fax 071 46 77 20
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Gummibédnder und -litzen fiir die Wasche- und Bekleidungsindustrie

JHCO JHCO ELASTIC AG, 4800 Zofingen
ELA/TIC

Telefax 062 51 16 62

G. Kappeler AG, 4800 Zofingen
Tel. 062 97 37 37, Tx 981 849, Fax 062 97 37 49

Telefon 062 52 24 24
geka

Handarbeitsstoffe
ZETAG AG, 9213 Hauptwil, Telefon 071 81 11 04, Fax 071 81 40 93

Hékelgalone, elastisch

geka G. Kappeler AG, 4800 Zofingen

Tel. 062 97 37 37, Tx 981849, Fax 062 97 37 49

Handstrickgarne
% Wettstein AG, 6252 Dagmersellen
Telefon 062 86 13 13, Telex 982 805

WEDA Telefax 062 86 13 15

Hiilsen und Spulen

r Theodor Fries & Co.  Telefon 0043-5522-44635
FRIES [

Postfach 8 Telex 52 225 fries a
Vertretung CH:

Gretener AG
6330 Cham
Telefon 042 41 30 30, Telefax 042 41 82 28

A-6832 Sulz Telefax 0043-5522/446355

HCH. KUNDIG + CIE AG

Textilmaschinen und technisches Zubehor

8620 Wetzikon, Postfach 1259

Tel. 01/930 79 79, Fax 01/930 66 01, Telex 875 324

Kundert AG, 8714 Feldbach, Telefon 055 42 28 28

PACA Papierwaren u. Cartonagen AG, 9442 Berneck, Tel. 071 71 47 71

Hydropneumatische Zarnpuffer fiir Schiitzenwebmaschinen

ZAMA AG

Talacker 50

CH-8001 Zdrich

Telefon 01 221 35 25, Telex 81 26 81, Fax 01 221 29 05

Jacquardmaschinen

SrauBLi

Staubli AG

Seestrasse 20, CH-8810 Horgen

Telefon 01 725 25 11, Telex 826 902 STAG
Telefax 01 725 13 88

Kantenbilder
Gebrtider Honegger AG, Sackstrasse, 8340 Hinwil, Telefon 01 937 39 53

Kantendreher-Vorrichtung

Grob + Co. AG, CH-8810 Horgen
Telefon 01 727 21 11

Telefax 01 727 24 59

Telex 826 924

Kartonhiilsen/Schnellspinnhiilsen

Gebrider Ouboter AG
CH-8700 Kussnacht ZH

Sibille Tubes Telefon 01 910 11 22, Fax 01 910 66 29

22

Spiralhilsenfabrik
CH-6418 Rothenthurm
Telefon 043 45 16 16
Telefax 043 45 16 21
Schnellspinnhiilsen
Hartpapierhiilsen
Texturierhiilsen

Der gute Kemn

CH-6313 Menzingen, Gubelstrasse
Telefon 042 52 12 82, Fax 042 52 31 13

caprex hulsen

Hulsenfabrik Rupperswil

Industriestrasse 2, Postfach
CH-5102 Rupperswil
Telefon 0041 64 47 41 47
Fax 0041 64 47 24 55

Fabrikation von Kartonhllsen fur die aufrollende Industrie.
Postversandhtlsen und Klebebandkerne.

Zertifizierte Qualitatssicherung

nach DIN ISO 9002 / EN 29002

PACA Papierwaren und Cartonagen AG, 9442 Berneck, Tel. 071 71 47 71
Hans Senn AG, 8330 Pfaffikon, Telefon 01 950 12 04, Fax 01 950 57 93

Kettbdume

ST

HCH. KUNDIG + CIE AG

Textilmaschinen und technisches Zubehor

8620 Wetzikon, Postfach 1259

Tel. 01/930 79 79, Fax 01/930 66 01, Telex 875 324

Ketten und -Rader fiir Antriebs-, Transport- und Fordertechnik

Gelenkketten AG, Lettenstrasse 6, 6343 Rotkreuz
Telefon 042 64 33 33, Telefax 042 64 46 45

Kettenfadenwachter

Grob + Co. AG, CH-8810 Horgen
Telefon 01 727 21 11

Telefax 01 727 24 59

Telex 826 924

Ketten-Wirkmaschinen mit Schusseintrag

@m@

Klapplager, Alu-Konen

Boschert GmbH + Co. KG,
Mattenstrasse 1

D-7850 Loérrach-Hauingen

Tel. 07621-5735, Fax 07621-55184

Jakob Muller AG, CH-5262 Frick
Telefon 064 605 111, Telex 982 234 jmf ch
Telefax 064 611 555

Vertretung Schweiz:

Stamm Industrieprodukte AG
Hofstrasse 106, CH-8620 Wetzikon
Tel. 0193 259 80, Fax 0193 259 86

Lagergestelle

&=1 SCHAFER
Jemag NOrM ag),

Lager-, Betriebs- und Blroeinrichtungen
CH-8213 Neuenkirch, Tel. 053 61 14 81,Telex. 89 70 86, Fax 053 61 36 68

Lagerungselemente fiir Textilmaschinen

FAG (Schweiz)
Aspstrasse 12
8154 Oberglatt

Telefon 01/852 11 11
Fax 01/852 15 53

Textilmaschinen-
elemente

Lamellen

Grob + Co. AG, CH-8810 Horgen
Telefon 01 727 21 11

Telefax 01 727 24 59

Telex 826 924




Mess- und Priifgerdte

ﬂHuHI‘ Siegfried Peyer AG

peyerelectronics
8832 Wollerau
Telefon 01 784 46 46, Telefax 01 784 45 15

Zellweger Uster AG
8610 Uster

Telefon 01 943 22 11
Fax 940 59 08

[ zellweger uste

Nadelteile fiir Textilmaschinen
Christoph Burckhardt AG, 4019 Basel, Telefon 061 65 44 55

N&ahzwirne

Arova Mettler AG, 9400 Rorschach, Telefon 071 41 31 21
Telefax 071 41 31 20
Coats Stroppel AG, 5300 Turgi, Telefon 056 28 10 21, Telefax 056 28 22 70
Gutermann + Co. AG, 8023 Zurich, Telefon 01 201 05 22, Telex 815 649
Fax 01 201 38 57
Zwicky & Co. AG, 8304 Wallisellen, Telefon 01 830 46 33
Telex 826 203, Fax 01 830 23 67

SCHARER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen, Telefon 01 /725 20 61
Fax 01 /725 34 71, Endaufmachungs-
Maschinen fir Industrie-Nahzwirne

SCHARER SCHWEITER METTLER AG

Paletthubwagen
Jungheinrich GmBH, 5036 Oberentfelden, Telefon 064 45 01 45

Priifinstitut fiir Textilien

NICOTEX Niederer + Co. AG, 9620 Lichtensteig,
Telefon 074 7 37 11, Fax 074 7 37 91

Reinigungsanlagen fiir Spinn- und Webemaschinen

5 OHLER
AIRTEX

SOHLER AIRTEX GMBH
Postfach 1551 - D-7988 Wangen - West Germany
Telefon (0 75 22) 79 56-0 - Telex 732623 - Telefax (0 75 22) 2 04 12

Schaftmaschninen
Jakob Muller AG, CH-5262 Frick
Telefon 064 605 111, Telex 982 234 jmf ch

Telefax 064 611 555

Staubli AG

Seestrasse 20, CH-8810 Horgen

Telefon 01 725 25 11, Telex 826 902 STAG
Telefax 01 725 13 88

SrausLr

Schaumaschinen

Z6llig Maschinenbau, Hauptstrasse 64, 9323 Steinach
Tel. 071 46 75 46, Fax 071 46 77 20

Schlichtemittel

Blattmann + Co. AG
8820 Wadenswil
Telefon 01 780 83 81-84
Telex 875 552 blcw ch
Fax 01 780 68 71

Blattmann

Schmierstoffe und Antriebselemente

WHG-Antriebstechnik AG
Glattalstr. 521/625  Fax 01-817 12 92 WePY/ /7%
Tel. 01-817 1818  Telex 828922
CH-8153 Riimlang — Zirich

Seiden- und synthetische Zwirnerei
R. Zinggeler AG, 8805 Richterswil, Tel. 01 784 46 06, Fax 01 785 02 90

Seng- und Schermaschinen

SCHARER SCHWEITER METTLER AG

SCHARER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen, Telefon 01/725 20 61,
Telex 826 904, Telefax 01/725 34 71
Spul-, Fach- und Garnsengmaschinen

Sam. Vollenweider AG, 8810 Horgen, Telefon 01 725 51 51

Spindelbander

Habasit AG
Roémerstrasse 1, 4153 Reinach-Basel
Telefon 061 715 15 15, Fax 061 715 15 55

habasit S
LEDER

TRANSPORT- UND PROZESSBANDER
ANTRIEBS-TECHNIK

LEDER BELTECH AG
Buechstrasse 37, CH-8645 Jona-Rapperswil
Telefon 055 25 35 35 / Fax 055 25 36 36

Spindeln

[FA\E

Textilmaschinen-
clemente

FAG (Schweiz)
Aspstrasse 12

8154 Oberglatt
Telefon 01/852 11 11
Fax 01 /852 15 53

Spulmaschinen

SCHARER SCHWEITER METTLER AG

SCHARER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen, Telefon 01/725 20 61,
Telex 826 904, Telefax 01/725 34 71
Spul-, Fach- und Garnsengmaschinen

Stramine
ZETAG AG, 9213 Hauptwil, Telefon 071 81 11 04, Fax 071 81 40 93

Stickereien

AGM AG Miiller, 8212 Neuhausen a. R., Tel. 053 22 11 21, Telex 897 304
Fax 053 22 14 81

Strickmaschinen/Wirkmaschinen
Maschinenfabrik Steiger AG, 1891 Vionnaz, Telefon 025 81 20 51

Tangentialriemen

Habasit AG
Romerstrasse 1, 4153 Reinach-Basel
Telefon 061 715 15 15, Fax 061 715 15 55

habasit S5

LEDER BELTECH AG
Buechstrasse 37, CH-8645 Jona-Rapperswil
Telefon 055 25 35 35 / Fax 055 25 36 36

TRANSPORT- UND PROZESSBANDER
ANTRIEBS-TECHNIK

Technische Garne

Wettstein AG, 6252 Dagmersellen
Telefon 062 86 13 13, Telex 982 805
Telefax 062 86 13 15

.
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Technische Gewebe

Jean Kraut AG, Weberei, 9532 Rickenbach b. Wil, Telefon 073 23 64 64
Telefax 073 23 77 42

Textilmaschinen-Handel
Bertschinger Textilmaschinen AG
Zurcherstrasse 262, Postfach 34

[
Bertschinger
CH-8406 Winterthur/Schweiz

Telefon 052 202 45 45, Telefax 052 202 51 55, Telex 896 796 bert ch

’ \ Heinrich Bragger
Textilmaschinen
9240 Uzwil
u Telefon 073 51 33 62, Telex 883 118 HBU

Telefax 073 51 33 63

Tecnotrade AG, 6830 Chiasso, Telefon 091 44 77 63

Textilmaschinendle und -fette

Aseol AG

3000 Bern 5

Telefon 031 51 2578 44
Telefax 031 26 24 60

Transportbander und Flachriemen

Habasit AG

Antriebs- und Transportelemente
Rémerstrasse 1, 4153 Reinach-Basel
Telefon 061 715 15 15, Fax 061 715 15 55

habasit
LEDER

TRANSPORT- UND PROZESSBANDER
ANTRIEBS-TECHNIK

1

LEDER BELTECH AG
Buechstrasse 37, CH-8645 Jona-Rapperswil
Telefon 055 25 35 35 / Fax 055 25 36 36

Tricotstoffe

Armin Vogt AG, 8636 Wald, Telefon 055 95 10 92
Chr. Eschler AG, 9055 Bihler, Telefon 071 93 10 33, Telex 77 671,
Telefax 071 93 28 18

Unternehmungsberatung

Dipl. Ing. ETH Reto E. Willi, Frohburgweg 7, CH-6340 Baar,
Telefon 042 31 95 80, Telefax 042 31 52 83

Tobler Textil- Unternehmensberatung AG
Lettenstrasse 7 Telefon 042 64 50 32
6343 Rotkreuz Telefax 042 64 50 09

Vakuum-Garnkonditionieranlagen «CONTEXXOR»

konditionieren + dampfen
G Xorella AG

5430 Wettingen, Telefax 056 26 02 56
Telefon 056 26 49 88, Telex 826 303

Warenspeicher

Zollig Maschinenbau, Hauptstrasse 64, 9323 Steinach
Tel. 071 46 75 46, Fax 071 46 77 20

Webeblitter fiir alle Maschinentypen

Stauffacher Webblatt-Produktions AG
Postfach 284

Feldstrasse 1719

CH-9434 Au/SG, Tel. 071 71 79 40
Telefax 071 71 79 57, Telex 818 845

Webebladtter
HCH. KUNDIG + CIE AG
(] Textilmaschinen und technisches Zubehor
8620 Wetzikon, Postfach 1259
Tel. 01/930 79 79, Fax 01/930 66 01, Telex 875 324
Webgeschirre

Grob + Co. AG, CH-8810 Horgen
Telefon 01 727 21 11

Telefax 01 727 24 59

Telex 826 924

Webmaschinen

Jakob Muller AG, CH-5262 Frick
Telefon 064 605 111, Telex 982 234 jmf ch
Telefax 064 611 555

Gebruder Sulzer Aktiengesellschaft
Produktbereich Webmaschinen
8630 Ruti (Zurich) Schweiz

Telefon 055 33 21 21

Telefax 055 31 35 97

SULZER RUTI

Telex 875580 surch
Weblitzen
Grob + Co. AG, CH-8810 Horgen
Telefon 01 727 21 11
gy Telefax 01 727 24 59
HO Telex 826 924
Webschiitzen/Einfadler

Gebrlder Honegger AG, Sackstrasse, 8340 Hinwil, Telefon 01 937 39 53

Wellpappe-Verpackungen

Wellpappenfabriken

Verkaufsbiro

8048 Zurich

Telefon 01 432 13 22
Telex 822 216
Telefax 01432 33 20

LANDE

Lande Wellpappen AG
CH - 5102 Rupperswil
Telefon 064 - 47 25 71
Telefax 064 - 47 27 30

Zubehor fiir die Spinnerei

@ HCH. KUNDIG + CIE AG

Textilmaschinen und technisches Zubehor
Zubehor fiir die Texturierung und Verwirbelung

CH-8483 Kollbrunn
Telefon 062 35 10 21
Telex 896 468
Telefax 052 352 738

HENRY BERCHTOLD AG

8620 Wetzikon, Postfach 1259
Tel. 01/930 79 79, Fax 01/930 66 01, Telex 875 324

Textilmaschinen-

elemente

FAG (Schweiz)
Aspstrasse 12

8154 Oberglatt
Telefon 01/852 11 11
Fax 01 /852 15 53

Zubehor fiir die Weberei
HCH. KUNDIG + CIE AG
] Textilmaschinen und technisches Zubehor
8620 Wetzikon, Postfach 1259
Tel. 01/930 79 79, Fax 01/930 66 01, Telex 875 324



CAMENZIND
L)

FASZINIERENDE
ADEN
KREATIONEN

SCHAPPESEIDEN-SPINNEREI
6442 GERSAU - SCHWEIZ
TELEFON 041 841414 - TELEFAX 041 841087

liefert flir hOchste
Qualitatsansprliche

feine und feinste Zwirne aus Baumwolle im Bereich
Nm 100/2 (Ne 60/2) bis Nm 270/2 (Ne 160/2) in den
geldufigen Ausfliihrungen und Aufmachungen fiir
Weberei und Wirkerei/Strickerei.

Spezialitat: Baumwoll-Voilezwirne in verschiede-
nen Feinheiten.

Baumlin AG, Zwirnerei Tobelmiili, 9425 Thal
Telefon 071/4412 90, Telefax 071/44 29 80

TRICOTSTOFFE

bleichen
farben
drucken
ausristen

E. SCHELLENBERG TEXTILDRUCK AG
8320 FEHRALTORF TEL. 01-9541212

/ lhren Anforderungen angepasste \

Zwirnerei

Zitextil AG, 8857 Vorderthal
K Telefon 055/69 11 44, Fax 055/ 69 15 52 /

E. Schneeberger AG
Bandfabrik
— CH-5726 Unterkulm
=1 Telefon 064 46 10 70

— Telefax 064 46 36 34

E. Schneeberger AG Bandfabrik

Technische Dienstleistungen
flr die Schweizer Textilindustrie
Montagen, Reparaturen,
Revisionen, Vertretungen

Bander und

physikalisch
farberisch chemisch

Gotthardstrasse 61, Postfach 585, 8027 Zirich

Wir priifen lhre Textilien

chemisch analytisch

SCHWEIZER TEXTILPRUFINSTITUT

INSTITUT SUISSE D'ESSAIS TEXTILES
SWISS TEXTILE TESTING INSTITUTE

Tel. 01/20117 18, TIx. 816 111, Fax 01/202 55 27
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Hohere Fachprufung fur Textilmeister / Textilmeisterin
Fachrichtung
Spinnerei / Zwirnerei

1. Eidgenossische Hohere Fachpriifung fiir Textilmeister, Winter 1993

Vom 29. November bis 2. Dezember 1993 findet in Wattwil die Eidgendssische Hohere
Fachprufung fur Textilmeister mit dem Schwerpunkt «Baumwollspinnerei» statt.

Anmeldungen sind bis zum 15. September 1993 (Poststempel) vollstandig ausgefllt ein-
zureichen an:

TEXTILVERBAND SCHWEIZ, Geschaftsstelle fiir HFP Textilmeister
Postfach 4838, 8022 Ziirich

Die Zulassungsentscheide werden den Kandidaten bis zum 6. Oktober schriftlich zuge-
stellt. Die Anmeldung wird mit dem Zulassungsentscheid definitiv. Damit wird auch die
Prifungsgebihr von Fr. 950.- fallig.

Die Teilnehmerzahl ist auf 12 beschrankt. Bei zu vielen Anmeldungen werden die Kandi-
daten mit weniger Praxisjahren auf die nachste Priifung vorgemerkt.

Anmeldeunterlagen konnen bei der Geschaftsstelle bezogen werden. (Tel.: 01/201 15 40;
Fax: 01/201 15 41)

Stellengesuche

Textilfachmann

mit mehrjahriger Erfahrung in Produktionsleitung, Ko-
stenplanung sowie Qualitatssicherung in Buntweberei
und zielgerichteter Weiterbildung (STF, SVBF) sucht in
zukunftsorientiertem Unternehmen Kaderstelle.

Kontakte unter Chiffre F 267-7211 ofa Zeitschriften, Sa-
gereistrasse 25, 8152 Glattbrugg, Telefon 01-809 31 11.

Reinigungsgerite

Far die Reinigung von Maschinen,
Gebaude und Hof mit mobilen Geraten

oder stationaren Anlagen. Stellenangebote

Far die Sauberung der Luft in
Produktionshallen und Werkstatten.

Osterreichische Spezialweberei flir Hotel- und Ga-
stronomietextilien sucht fir die Kantone: ZH
(Land), BE, ZG, LU, SZ, GL, UR, OW, NW, TI, VD,
VS, FR, JU, GE, NE selbstandige

Handelsvertreter

Wir mochten mit der Erweiterung unseres Teams
den Schweizer Markt noch intensiver betreuen.
Kenner des Marktes mit Erfahrung im Textilver-

kauf richten bitte ihre Bewerbung mit handschrift-
lichem Lebenslauf mit Angabe des Wunschgebie-
tes prompt an:

NORBERT LANGER & SOHNE
Sterngasse 11, A-1011 Wien

Wir beraten Sie gerne!

( 6301 Zug, Telefon 042 21 58 58
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GESSNER WEBT STOFFE FUR DIE GANZE WELT

SIE FUHREN UNSERE WEBEREI IN EINER SCHICHT

IN VOLLER VERANTWORTUNG

IHRE TEXTILE AUSBILDUNG, IHRE TEAMFAHIGKEIT UND

IHR TECHNISCHES VERSTANDNIS BEFAHIGT SIE
FUR DIESE ANSPRUCHSVOLLE ARBEIT.

UNSERE PRODUKTION EDLER STOFFE BEREITET IHNEN
FREUDE - SIE LEGEN WERT AUF HOCHSTE QUALITAT.

EIN JUNGES TEAM FREUT SICH AUF DIE
ZUSAMMENARBEIT MIT IHNEN.

Rufen Sie Emil Glaus oder Fredy Baumeler an.

Tel. 01-780 78 00

(

[

Im Auftrage einer erfolgreichen und gut be-
schéaftigten Zwirnerei suchen wir

Schichtmeister

Sie betreuen ca. 10 Mitarbeiter und in den
Randstunden der Frih- oder Spatschicht
auch die Ubrigen Abteilungen.

Sie verfliigen Uber eine Textilfachausbil-
dung und kommen mit Vorteil aus den
Sparten Zwirnerei/Spinnerei. Auch eine an-
dere Fachrichtung ist moglich, im Vorder-
grund stehen Personalfihrung und Motiva-
tion der Mitarbeiter.

Bei Interesse nehmen Sie bitte mit Karl Zol-
linger in Horgen, unter Bezugnahme auf Re-
ferenz 1252 Kontakt auf. Er kann lhnen wei-
tere Auskiinfte zur Firma und zur Stelle ge-
ben und die direkte Verbindung herstellen.

Zollinger + Nufer
Unternehmensberatung AG

8810 Horgen Seestrasse 163 Tel. 01/72573 73
9100 Herisau Kasernenstr. 40 Tel. 071/51 51 22

(N A

H

|

Mitglied 25C.0)

Schweizerische Vereinigung
der Unternehmensberater

Unser Auftraggeber ist ein grosseres und
bekanntes Vertikalunternehmen der Tex-
tilindustrie in Brasilien.
Zur Nachfolgeregelung und Zukunftssiche-
rung suchen wir einen

Direktions-
prasidenten

(Wirtschafts- und Textilspezialist)
Referenz 2225

Fur die operative Leitung des gesamten Un-
ternehmens, die Erarbeitung und Umset-
zung der Marketingentscheidungen, die Su-
che, Entwicklung und Durchsetzung neuer
Strategien und Produkte sowie die Steige-
rung der Marktanteile, Umsatz- und Renta-
bilitatsziele

und einen

Technischen
Industriedirektor

(Textilingenieur Spinnerei/
Weberei/Ausriistung)

Referenz 2226

Fir die operative Leitung der gesamten
Technik und Produktion, die Verantwortung
Uber Qualitat und Produktivitat, die Erarbei-
tung und Umsetzung der Produktionsbud-
gets sowie die Entwicklung und Durchset-
zung neuer Produkte.

Wir suchen bestausgewiesene Personlich-
keiten im Alter zwischen 35-50 Jahren mit
entsprechendem Erfolgsausweis in gleich-
artiger Position. Fihrungseigenschaften,
Uberzeugungskraft, Durchsetzungsvermo-
gen und Sprachkenntnisse in D, E und Por-
tugiesisch setzen wir voraus.

Gerne erwarten wir lhre schriftliche Bewer-
bung oder Kontaktaufnahme. Anschlies-
send informieren wir Sie weiter. Diskretion
ist selbstverstandlich.

I

Gesprachspartner:  Karl Zollinger
in Horgen
Referenzen: 2225, 2226

Zollinger + Nufer
Unternehmensberatung AG

8810 Horgen Seestrasse 163 Tel. 01/725 7373
9100 Herisau Kasernenstr. 40 Tel. 071/51 51 22

Mitglied VAT,

Schweizerische Vereinigung
der Unternehmensberater
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TRANS'LON Mit uns realisieren flihrende Hersteller von

Maschinen und Anlagen Materialfluss- und

daS Verknupfende Band Antriebslésungen.

Intensive Forschung

In der Tex‘tlllndustne und Entwicklung sind unsere

Grundlagen, mit denen wir
auf die Forderungen des Markies eingehen, auch auf lhre.

Der Einsatz unserer Produkte, unser Know-how und unsere Kreativitat
machten uns zum Branchenflhrer - weltweit.
Neun Produktionsstatten, 16 Tochtergesellschaften, Landesvertretungen

in mehr als 50 Landern und Servicestationen in mehr als 300 Orten der
Welt garantieren Kundennéhe.

Fordern Sie uns, wenn es um Antriebs- und Transportelemente geht.
Wir von SIEGLING sind da - 1700 Mitarbeiter weltweit.

SIEGLING (Schweiz) AG
Schitzenmattstrasse 6 - 4335 Laufenburg
Telefon (064) 64 02 02 - Fax (064) 64 02 22



	...
	...
	Editorial
	Ausbildung
	Gift : von der Ausrüstung in den Kleiderschrank
	Mobile Datenerfassung : Komponente einer Logistiklösung im Textilbetrieb
	Vom Ballen zum Garn : in weniger als 30 Minuten
	Faserprüfgeräte
	Fachvorträge zur Eröffnungsfeier der neuen Schulspinnerei Wattwil
	Buchbesprechung
	Firmennachrichten
	Tagungen und Messen
	Goethes Farbenlehre
	Cellulose-Kieselsäure-Hybridfaser als Antwort auf die Feuergefährlichkeit von Heimtextilien
	XXXV. Kongress
	Swissfashion : die Bekleidungsindustrie vor harten Bewährungsproben
	SVT-Forum
	Bezugsquellen-Nachweis
	...


